
Nr,ugSp * » iS>
Dur» Träger nwnall!» NM . 1.«
etn'chl' -Mch 20 Rpsg- bukl-llgebichr.
durch die Post RM . I .7S <c!n!chlletz.
«ch g« Rpsg. Postzeitimgsgebühren).
Preis der Einzelnummer lll Rpl«.
In bullen höherer G-walt besteht
dein Anspruch auf Lieferung der
Zeitung oder auf Rückerstattungdes
Bezug-preife». — Gerichtsstand für
beide Teile lst N-uenbiirg «Wtirtt.f
b - rnsprech - Anschluh  Nr . 404

Verantwortlich für den gesamten
Inhalt Fridolin Bl - sinze»

Neuenbürg fWürtt .)

parteiamtliche
nationalsoz.Tageszeitung

Wttdbader NS -Preffe
BLrkerifelder, Calmbacher und

Herrenalber Tagblatt

A » zeigen preisr
Die kieinspaltige Millimetsr-Zcile 7
Npf., Familienanzeigen6 Npfa., amt¬
liche Anzeigen 5,5 Rpfg., Text c lt
!8Npsg. Schluß der Anzeigenannahme
K Uhr vormittags. Gewähr wird nur
für schriftlich erteilte Aufträge über¬
nommen. 3m Übrigen gelten die vom
Werberat der deutschen Wirtschaft auf¬
gestellten Bestimmungen. Vordrucke
stehen zur Verfügung. Zuneit istPreis¬
liste Nr. 3 gültig. Vä IV. 36: 3553

Verlag und Rotationsdruck: C. Meeh-
scheDuchdruckerei. 3"h. Fr . Biesingee

Neuenbürg(Württ .j

Amtsblatt für
üas Oberamt Fleuenbürg

Nr. 117 Freitag de» SS. Mai ISS« 94. Jahrgang

SbeehauSdevatte über den Völkerbund
Das britische Volk wünscht Verständigung mit Deutschland

London, 21. Mai . Im Oberhaus brachte
am Donnerstag Lord Davis (liberal) den An¬
trag ein, daß die Regierung angesichts des
Fehlschlags des Völkerbundes den französischen
Friedensplan annehmen und zur Grundlage
ihrer Außenpolitik machen soll. Er wandte sich
hierauf gegen die geplante Schaffung von
Regionalpakten, die im deutschen Friedensplan
vorgesehen sind und verlangte, daß die briti¬
sche Regierung eigene Vorschläge einbringe.

Lord Arnold (Oppositions-Labur) erklärte,
daß '̂ -avis der einzige Mann im Lande sei,
der glaube, daß der französische Plan die
Aussichten für eine Sicherung des europäi¬
schen Friedens ans einer bestimmten und
dauerhaften Grundlage abgebe. Der franzö¬
sische Plan sei nichts anderes als ein Versuch,
die Uebel und Ungerechtigkeitendes Versail¬
ler Vertrages fortzusetzen. Frankreich ziehe
den status quo jeder europäischen Regelung
vor. Es behaupte, daß die Vertragstreue die
Grundlage der französischen Politik sei. Eine
solche Behauptung stände in schärfstem Wider¬
spruch zu dem, was Frankreich in den letzten
SO Jahren , insbesondere Deutschland gegen¬
über, getan habe. Man brauche z. B . nur an
die Abrüstnngsbestimmnngen des Versailler
Vertrages und den Ruhreinfall zu denken.
Der französische Plan wolle Deutschland in
einem Netzwerk von Pakten und Bündnissen
cinkreisen. Kein Anhänger der Regierung sei
bereit, sür Frankreichs. Ostpakte zu kämpfen.
Der Gedanke, daß man für Rußland in den
Krieg ziehen solle, rufe bei den Konservativen
Helle Empörung hervor.

Eine britisch-deutsche Verständigung werde
hingegen von der großen Masse des britischen
Volkes gewünscht. Man könne sie morgen her-
beisühren, wenn nur Frankreich das nicht ver¬
hindere.

Auch Lord Buckmaster erklärte in seiner
Rede, daß die Grundsätze des französischen
Planes gänzlich unvernünftig seien.

Lord Allen of Hurtwood verteidigte den
Völkerbund. Nicht der Völkerbund sei geschei¬
tert, sondern die Staatsmänner , die ihn be¬
nutzt hätten.

Lord Noel Buxton erklärte, die Arbeiter¬
partei sei der Ansicht, daß der Völkerbund
keineswegs gescheitert sei.

Für die Regierung erklärte Lord Stanhope,
man müsse abwarteu , was für Erklärungen
die künftige französische Regierung tatsächlich
abgsben werde. Einige der französischen Vor¬
schläge würden von der britischen Regierung
würmstens unterstützt. Der Vorschlag einer
internationalen Polizeistreitkraft sei aber hoff¬
nungslos unpraktisch. Zu Lord Arnold ge¬
wandt, erklärte er, er bedauere es. daß dieser
sich so feindlich gegen Frankreich ausgespro¬
chen habe. Man solle Frankreich nicht kriti¬
sieren, sondern lieber die gemeinsame Linie
herausarbeiten.

Es gebe im übrigen keine Wahl, als die
zwischen dem Völkerbund und einer Lage, die
der van 1914 ähnele. Der abessinische Zusam¬
menbruch sei für viele unerwartet gekommen.
Man könne nicht behaupten, daß die Aktion
des Völkerbundes den erwarteten Erfolg ge¬
habt habe. Die Angelegenheit sei aber noch
nicht abgeschlossen. Man könne daher noch
keine endgültige Entscheidung über sie fällen.
Man könne jedenfalls noch nicht sagen, daß
die Völkerbundssatzungfehlerhaft sei. Die Re¬
gierung sei bemüht, ein Uebereinkommen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich herbeizufüh¬
ren. Der Anregung Lord Davis könne er
jedoch nicht znstimmen.

Vas Unterhaus zur Verteidigung
Großbritanniens

London, 21. Mai. Im Unterhaus fand am
Donnerstag die seit langem erwartete Aus¬
sprache über die Verteidigung statt. Vertei¬
digungsminister Jnskip erklärte, er habe sich
darauf beschränkt, eine Zusammenstellung der
Fragen zu machen, die reif für eine Nachprü¬
fung seien, und habe weiter eine gründlichere
Untersuchung vorbereitet. Zwei dieser Fragen
seien die „Schlachtschiff-Frage" und die „Frage
der Marine -Luftwaffe".

Dann würde, die Frage der Lebensmittel¬

versorgung im Kriege untersucht. Er hoffe
bald feststellen zu können, was für Probleme
zu lösen sein werden. Ueber die Arbeiten des
Reichsverteidigungsausschusseskönne er nicht
viel sagen, weil die Beratungen und Ent¬
schlüsse vertraulicher Natur seien. Der Vertei¬
digungsplan der Regierung sehe zunächst ein¬
mal die Ausfüllung der Lücken in der
Munitionsversorgung vor. Er hoffe in eini¬
gen Tagen so weit zu sein, die Aufträge für
die erforderlichen Maschinenanlagen vergeben
zu können. Jnskip behandelte darauf die Luft-
ausrüstnng, die bekanntlich verdreifacht werden
solle. Man habe 1500 Piloten in einem Fahre
eingestellt, man habe die Zahl der Fliegerschu¬
len vergrößert . Besondere Maßnahmen für
die Marine hätten sich hingegen nicht als
notwendig erwiesen, da sich hier die Fabrika¬
tionsanlagen in befriedigendem Zustande be¬
fänden.

Die italienM-hLrMOen
Beziehungen

London, 2. Mai- Die in der französischen
Presse verbreiteten Meldungen, wonach der
italienische Botschafter in London. Grandi,
Anweisung erhalten habe, der britischen Re¬
gierung Vorschläge für eine Regelung des
aüessinischen Konfliktes zu machen, werden von
der italienischen Botschaft in London demen¬
tiert.

Der diplomatische Korrespondent des Reu¬
terbüros bemerkt hierzu, daß irgendwelche
Schritte in dieser Richtung vor der Bildung

der neuen französischen Regierung am 2. Juni
höchst unwahrscheinlich seien.

In . diesem Zusammenhang schreibt der
diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost ",
er könne am Grund von Aeußerungen höch¬
ster Stellen Mitteilen, daß Mussolini unter
allen Umständen ein freundschaftliches Ver¬
hältnis mit Großbritannien wünsche. Erst vor
einigen Wochen habe er in einer Unterhal¬
tung mit einem Mitglied des italienischen
diplomatischenDienstes seine Bereitwilligkeit
ausgedrückt, volle Bürgschaft zum Schutze der
britischen Rcichsinteressen sowohl innerhalb
als auch außerhalb Afrikas zu geben. Die
einzige Bedingung sei mindestens die Nichtein¬
mischung Großbritanniens in die Kolonisie¬
rung Abessiniens durch Italien , falls Groß¬
britannien nicht zu einer sofortigen Anerken¬
nung der italienischen Oberhoheit bereit sei.
Unter dieser Voraussetzung sei Italien gewillt,
eine feierliche Verpflichtung einzugehen und
sich den britischen Interessen in Aegypten und
anderswo nicht zu widersetzen. Eine solche
Verpflichtung würde wahrscheinlich in einem
Nichtangriffspakt besiegelt werden und könnte
außerdem durch eine wesentliche Verminde¬
rung der italienischen Streitkräfte in Libyen
und Ostasrika begleitet werden. Ein anderer
Vorschlag gehe dahin, die britisch-italienischen
Beziehungen durch einen Mittelmeerpakt zu
stabilisieren, an dem die drei Westmächte und
die kleineren Staaten des Mittelmeercs teil¬
nehmen würden. Eine wichtige Klausel in
diesem Pakt würde nach italienischer Ansicht
die dauernde Neutralisierung des Suezkanals
sein.

Herriot lehnt das Autzenamt ad
Erste Unterredung Leon Blums mit dem ehemaligen Führer der

Radidalfozialiste«

gt. Paris , 2l . Mai.
Las politische Tagesgespräch von Paris ist

die überraschende Aussprache des Führers
der französischen Sozialisten. L6on Blum,
mit dem früheren Führer der Radikalsozia-
listen und Bürgermeister von Lyon. Edouard
Herriot.  der die Uebernahme des Außen»
Ministeriums in einem Kabinett Blum ab-
gelehnt  hat , weil er zahlreiche Punkte
des innerpolitischen Programms des Sozia»
listenführers nicht billigen könne. Hingegen
wird sich Herriot um die Präsidentschaft in
der Kammer bewerben, obwohl der bisherige

!Kammerpräsident Fernand Bouisson bisher
nichts hat verlauten lassen, daß er ans eine
Wiederwahl verzichte.

Wem nunmehr Blum das Außenamt an¬
bieten wird, darüber gehen die Meinungen
auseinander . Während der rechtsstehende
..Jour ' glaubt , daßiBlum . falls er sich nicht
selbst zur Uebernahme des Anßenamts ent»
schließt,»dieses dem derzeitigen Völkerbunds¬
minister Paul - Boncour  anbieten
werde, vertritt das „Petit Journal " die An¬
sicht. daß der ehemalige, durch die Ereignisse
um den Stavisky-Skandal gestürzte Minister»
Präsident Chautemps  als Außenminister
ansersehen sei. Interessant ist. daß die kom¬
munistische „Hiiinanitä " behauptet. Herriot
habe noch nicht endgültig abgelehnt. Das
Blatt fordert »achdiücklichst die aktive Mit¬
arbeit Herriots ..im Interesse des Friedens ".

Mittwoch nachmittag machten der Mini¬
sterpräsident S a r r a u t. der Völkerbunds-
minister Paul - Bon cour  und der Gene¬
ralsekretär des Außenamtes Läger  bei
Blum einen Besuch, um. wie Sarrant er¬
klärte. „Läon Blum über die außenpolitische
Lage zu unterrichten, wie ich es vor einigen
Tagen schon über die Finanzprobleme getan
habe. So wird die Negierung von
morgen  über alle Angelegenheitenaus dem
laufenden gehalten"!

Die Verstimmung darüber , daß sich so¬
wohl die Kommunisten wie der marxistische
Gewerkschastsverband der Mitverantwor¬
tung an der Bolksfrontregierung entziehen
wollen, hat in weiten Kreisen zugenommen.
»Homme libre"  erklärt , daß die fran¬
zösischen Wähler derartige Methoden nicht

gewünscht haben, als sie' ihre Stimme der
Volksfront gaben. Frankreich hat die Er¬
pressungspolitik gewisser Verbände und Ber¬
einigungen satt. »Vlctoire"  fragt sogar,
ob man es in Zukunft mit drei französischen
Negierungen zu tun haben würde, drei Ne¬
gierungen und drei verschiedenenPolitiken,
die sich bald durch den Konkurrenzgcist be¬
kämpfen und die augenblickliche Unordnung
nur verschlimmern würden.

Ueber den außenpolitischen
Kurs der neuen Reglern ngVlum
schreibt die Pariser diplomatische Korrespon¬
denz »La Politique Europäene ":
u. a.: »Weder Daladier noch Läon Blum
haben eine besondere Vorliebe für den Fa¬
schismus oder sür den Nationalsozialismus.
Aber während sie die Jtalienpolitik Lavals
sehr streng beurteilten, haben sie sich doch
gehütet, eine Unterhaltung mit Deutschland
von vornherein abznlehnen. Es sei an dieser
Stelle an die Worte des Führers der Sozia¬
listischen Partei erinnert , als er sagte, daß
er es niemals znlassen würde, daß dieser
Vakt in ein reines Militärbündnis ansarten
würde. Diese Auffassung Lson Blums scheint
uisvsern interessant, als daraus die Sorge
sich offenbart, daß der Friede — und zwar
der Friede mit Deiit'chland — gefährdet er¬
scheint durch den tödlichen Mechanismus der
Allianzen. Tie Linke in Frankreich wird
jedenfalls ihren außenpolitischen
Kurs  auf internationale Zu¬
sammenarbeit und Nttstungsbe-
grcnzung ein stellen . Die Gefahren
eines wilden Wettrüstens liegen klar zutage,
so daß es unnütz ist, die Beschränkung der
Kriegs-mittel noch besonders hervorzuheben,
zumal sie ausdrücklich im deutschen Frie¬
densplan vorgeschlagen ist."

IVürUige kuliesltitto kUr IVildelw Kustlokk

Die sterblichen Ueberreste des im Februar
durch jüdische Mörderhand gefallenen Lan¬
desgruppenleiters der Schweiz, Pg . Wilhelm
Gustloff, wurden im Heldenhain des Gaues
Mecklenburg-Lübeck in unmittelbarer Nähe
der Gauführerschule am Höhenufer des
Schweriner Sees rm Nahmen einer schlichten
Ferer beigeseht.

Nom. 21. Mai.
Die Beschlüsse des faschistischenParteidirek¬

toriums . alle waffenfähigen Faschisten zwi¬
schen 21 und 55 Jahren in die Miliz eintrcten
zu lassen, wird in der ganzen italienischen
Presse als Maßnahme gewürdigt, die im
Dienste des faschistischen Imperiums liegt,
aber keine Drohung gegen irgend-
jemanden  sein soll. Nach der Gründung
des Imperiums ist die Losung des faschisti¬
schen Italiens : „Aufbauen und verteidigen!"
Für die Sicherheit der kolonisaiorischenAr¬
beit ist auch die militärische Vorbereitung
nolwendig. „Giornale d'Italia " fragt, ob
noch einmal wiederholt werden- muß, daß
Italien keine Nation bedrobt. nicki! an Miticl-
meer - Vorherrzchaji denli und iu Äoe!liiiie,i
entgegen gewissen Londoner Behauptungen
nichts vorbereiiet, -um die Nachbargebiete in
die Lust zu sprengen. Wohl aber ist Italien
entschlossen, seinen Besitz und die damit voll¬
zogene Tatsache zu verteidigen. Das Lager
der „radikalen Sanktionisten" rüstet noch
nicht ab und verhängt im Gegenteil mit er¬
hobener Stimme etwas gegen Italien , was
nach Krieg aussieht. All das schafft  ernste
Fragen sür die Zukunft. Tie wirtschaftliche
Sanktionsbelagerung ist und bleibt eine aus¬
gesprochene Kriegshandlnng, sagt das Blatt;
Italien hat aus dem Sanktionskrieg gelernt
und zieht daraus das Gesetz sür seine Vertei¬
digung: der dauernden Gefahr stellt es ein
dauerhaites Organisationssystem entqeaen.

Stalieim besetzen Zebra Markos
Addis Abeba. 21. Mai.

Am Donnerstag besetzten italienische Trup¬
pen die Hauptstadt der Provinz Godscham,
Debra Marcos.  General Starace
traf mit seinem Stabe im Flugzeug in Debra
Marcos ein und ließ die italienische Flagge
auf dem Provinzschloß hissen. Sämtliche
Häuptlinge der Provinz haben ihre Unter¬
werfung erklärt. Praktisch ist damit in der
ganzen Provinz die italienische Oberhoheit
anerkannt worden. Die friedliche Durchdrin¬
gung des weiten Gebietes wird nunmehr
systematisch fortgesetzt. Im Gefolge des ita¬
lienischen Generals befand sich auch der Sohn
des Ras Hailu.

Addis Abeba, 21. Mai.
Da der Vizekönig von Abessinien, Mar¬

schall Badoglio,  am Donnerstag Addis
Abeba verlassen hat . um einen Erholungs¬
urlaub in Italien zu verbringen, ist Mar¬
schall Graziani,  der Oberbefehlshaber der
Südfront , mit dem Titel eines „Regenten"
mit seiner Vertretung betraut worden.

Die Italiener haben die Aufbauarbeit in
der zerstörten Hauptstadt tatkräftig in An¬
griff genommen. Von den einstigen 100 000
Bewohnern der Stadt ist kaum ein Zehntel
geblieben, das allmählich das anfängliche
Mißtrauen zu überwinden beginnt. Unruhe
schaffen noch die Gerüchte,  die , wie die
Italiener behaupten, von interessierter Seite
ausgestreut werden: Einige Häuptlinge be¬
reiteten im Landesimierii den Italienern
Schwierigkeiten, in den westlichen Provinzen
änden starke Truppenzusammenziehungen
tatt , die im geeigneten Augenblick auf die

Hauptstadt marschieren würden nsw. Im
Zusammenhang mit diesen Gerüchten wurden
am Mittwoch einige Europäer verhaftet. Die
Flieger, die täglich Streifen in die nähere
und weitere Umgebung von Addis Abeba
unternehmen, versichern, von den abessini-
schen Truppenansammlungen nichts fest-
gestellt zu haben. Versprengte Gruppen, die
irgendwo im Gelände sestgestellt werden,
würden sofort ausgehoben

Zerusalm- sine belsgertr NM
Jerusalem , 21. Mai

Die Selbsthilfe der Araber gegen d',^
jüdische Ausbeutung in Palästina nimmt
immer schärfere Formen an, seitdem die Er¬
höhung der jüdischen Einwanderungsquote
amtlich bekanntgegeben und der Empfang
der Araber-Abordnung in London abgelehnt
wurde. Während die Juden in 2.el-
Awiv Freudentänze auf den
Straßen  aufjührten . weil wegen des
Streiks in Haifa der erste britische Dampker
dort seine Ladung löschte, kam es im Lande
zu Hunderten von Zwischensäl-
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len — Schüsse in der Nacht. Bomben, zer¬
schnittene Fernsprechdrähte. umgehackte
Bäume und gesprengte Schienen—. die be-
weisen, daß die Araber fest entschlossen find,
den jüdischen Eindringlingen Troß zu bieten.
Was nützt dagegen die neueste Verordnung
der Mandatsregierung, die Herstellung,
Verkauf und Tragen von Dol¬
den und Messern , Stöcken und
Stangen verbietet  und eine be¬
schleunigte Verurteilung von Unruhestiftern
ankündigt?

Jerusalem gleicht einer be-
lagerten Stadt.  In der Hochburg der
„geborenen Demokraten" sind die Läden ge¬
schlossen. Stacheldrahtverhaue sperren die
Straßen, die ein riesiges Militäraufgebot be¬
völkert. Das alles sind Folgeerscheinungen
einer Demokratie, die sich gegen Volkswahlen
gewandt hat und die Araber ihres Bodens
beraubt.

Der Ausnahmezustand ist aus alle Eisen¬
bahnlinien, und zwar 50 Meter zu beiden
Seiten, sowie aus alle Bahnhöse während
der Nachtstunden ausgedehnt worden. Seit
dem 19. April sind insgesamt 814 Ara¬
ber und 53  Juden verhaftet  worden.

Unsere Kriegsmarine
kk. Berlin, 21. Mai.

Das Marineverordnungblatt veröffentlichte
kürzlich die Liste der Kriegsschiffe der deut-
schen Kriegsmarine nach dem Stand vom
1. April 1936. Danach besteht die Motte aus
den Panzerschiffen „Deutschland ",
„Admiral Scheer" und „Admiral Graf Spee"
(im Bau „Ersatz Elsaß" und „Ersatz Hessen");
aus den alten Linienschiffen „Han¬
nover", „Schlesien" und „SchteSwig-Hok-
stein": aus den Kreuzern „Königsberg ",
.Karlsruhe". „Köln", „Leipzig" und .Nürn¬
berg" (im Bau „Ersatz Berlin". „Ersatz Ham¬
burg" und „I "); aus den im Bau befindlichen
Zerstörern ,L 1" bis, .Z 16"; aus den
Torpedobooten „T 155". „T 190".
„T 196". „G 7". „G 8". ,.G !0". „G 11".
„Möwe", „Greis", „Seeadler", „Albatros",
„Kondor". „Falke". „Wols". „Iltis ". „Tiger",
„Luchs", „Jaguar " und „Leopard"; aus den
Unterseebooten „U 1" bis „U 15",
„II- 17" bis „11 20" (im Bau ,.U 16" und
„1l 31" bis „N 86"); aus drei Flotten,
begleitern (im Bau sieben): aus 29 M i-
nerisuch booten und 20 Räumboo.
ten (vier im Ban): dazu kommen Schnell,
boote, Bewachungssahrzeuge. Sperrübunas-
stahrzeuge, Stationstender, zwei Artillerie-
Schulschiffe, sünf Artillerie-Schulboote, das
Vermessungsschiss„Meteor", das Segelschul-
schiff„Gorch Fock", das U-Boot-Begleitschifs
„Saar" und eine Anzahl Schiffe zu besonde¬
rer Verwendung.

eg. London, 21. Mai
In feiner normalen Wochenfitzung am

Mittwoch hat sich das britische Kabinett aus-
schließlich mit innerpolitischen Angelegen¬
heiten besaßt, unter denen in der Seffent-
kichkeit dre Angelegenheit des Teeskandals
das größte Interesse findet. Die Untersuchung
dieser Verficherungsabschlüsse gegen Steuer,
und Zollerhöhungen noch vor der Bekannt¬
gabe des neuen Haushaltsplanes wurde am
Mittwoch nach achttägiger Dauer abgeschlos¬
sen. Am Dienstag hatten eine Reihe von
Zeugen Aussagen gemacht, die den Kolonial¬
minister Thomas  schwer belasteten. Dar¬
aufhin erschien Thomas — über den am
Mittwoch sehr schnell dementierte Rücktritts-
gerüchte im Umlauf waren — überraschend
vor dem Untersuchungsausschuß, dem er er¬
klärte, daß er die am Dienstag vernommenen
Zeugen nicht kenne.

Ter Untersuchungsausschußwird nun in
einer Reihe von nichtöffentlichen Sitzungen
den von der Regierung geforderten Bericht
absafsen, dessen Veröffentlichung— die in
Form eines Weißbuches geplant ist — von
der gesamten englischen Oefsentlichkeit mit
Spannung erwartet.

Die Arbeiterpartei hat übrigens gegen den
Haushaltsplan der Negierung Abänderungs¬
anträge angekündigt, weil die wegen der Auf¬
rüstung vorgenommene neue Besteuerung den
ärmsten Teilen der Bevölkerung neue Lasten
ausbürde.

MMimeradkomMN noch Mts!
London. 21. Mai

AußenpolitischeFragen beherrschen noch
immer die jede Sitzung des Unterhauses ein¬
leitende Fragest . Am Mittwoch bejahte da¬
bei Außenminister Eden  die Frage, ob die
technischen Vereinbarungen der Heeres-,
Flotten- und Luftsahrtstäbe gewisser Mittel-
meermächte zur gemeinsamen Verteidigung
gegen einen italienischen Angriff noch gültig
sind. Eine andere Frage wurde von Eden
dahingehend beantwortei, daß gewisse abessi-
Nische Behörden, mit denen der britische Kon-
sul in Gore  in Fühlung steht, sich um die
Ausrechterhaltung der Ordnung in dem von
den Italienern noch nicht besetzten Teil Abes¬
siniens bemühen. Die Forderung n<̂ Ab¬
berufung des italienischen Militärattaches
in London im Zusammenhang mit der An¬
gelegenheit des gefälschten Vertrages über
die Lieferung von Dum-Dum-Geschofsen be¬
antwortete Eden  damit , daß seine Erklä¬
rung über diese Angelegenheit durchaus aus-
reiche, die brikiselie Regierung gegen weitere
derartige Beschuldigungen zu schützen.

ek. Wien. 31. Mai.
Während man in Wien amtlicherseits sich

bemühte, die in der Auslandspresse erschie¬
nenen und in der österreichischen Presse unter-
drückten Meldungen über die Besprechungen
des früheren Vizekanzlers Fürst Starhem»
berg in Nom  zu dementieren, wird aus
Nom bekannt, daß der Fürst einen  mehr-
wöchigen Urlau bangetreten hat.
den er in Italien verbringen wird. Damit ist
auch die Führertagung der Heimwehren, die
für Dienstag abend angeseht war und bei der
Itarhemberg Mussolinis Ratschläge bekannt¬
geben sollte. ins Wasser gefallen.

Die Mignisse in Oesterreich aber deuten
darauf hin, daß damit die von Bundeskanz¬
ler Dr. Sch u s ch ni gg so ersehnte„Verein¬
heitlichung des politischen Wollens" noch
lange nicht erreicht ist. Weite Kreise der
Starhembergschen und Fetischen Heimwchren
haben ihre Führer in den letzten Tagen zu
einer „Aktion"  drängen wollen und es
wäre bestimmt dazu gekommen— darauf
deuten umfassende Waffentrans¬
porte für Hei mw ehren  hin — wenn
nicht Mussolini dem Fürsten zum Abwarten
geraten hätte. Jetzt scheint man sich entschlaf-
sen zu haben, eine Verteidigungsstellung aus¬
zubauen. von der aus man später erneut
vorstoßen kann und ist sich dabei der Sym¬
pathien Italiens gewiß, da sich Schuschnigg
vor allem aus die Westmächte stützt.

Denn im großen und ganzen sind dre
Heimwehrführer nicht bereit,
Schuschnigg Gefolgschaft zu lei-
sten. Andererseits ist das Heimwehrproblem
seit jeher eine Finanzsratze, genauer: eine
Frage der Finanzierung  gewesen.
Es wird jetzt darauf ankommen, ob es Stai>
Hemberg gelingt, auch weiterhin in Italien

„Hinderiburg" flog diesmal 78 Eid.

Lakehurst, 21. Mai.
Das Luftschiff„Hindenburg" hat für seine

zweite Amerikafahrt von Frankfurt bis
Lakehurst eine Flugzeit von 78 Stunden
27 Minuten gebraucht. Der Leutnant-Kom¬
mandant Orville,  der als amerikanischer
Beobachter die zweite Fahrt des Luftschiffes
nach Nordamerika mitgemacht hat, erklärte
nach seiner Ankunft unter anderem:

„Wir durchflogen insgesamt vier
Sturmböen,  ja sogar ein Gewitter. Trotz
der gewaltigen Stärke der Böen segelten wir
durch sie hindurch wie eine Jacht aus einem
vollkommen glatten See." Orville und Kapi¬
tän Lehmann  erklärten , daß die Ge¬
schwindigkeit der Gegenwinde teilweise bis
zu 75 Stundenkilometer erreicht habe. Kapi¬
tän Lehmann hofft, durch schnelle Abfahrt
dieselben Winde auf dem Rückflug gut aus¬
nützen zu können.

Die Reuhorker Presse weist darauf hin,
daß die zweite Ozeanüberquerung des Luft¬
schiffes„Hindenburg" trotz der stürmischen
Fahrt immerhin noch IV» Tage schneller ge¬
wesen fei als der schnellste Ozeandampfer,
und daß die Dampfer bei entsprechenden
Wetterverhältnisfen oft ein bis zwei Tage
Verspätung  haben.
Mangelnde Wetterberichte

Kapitän Lehmann und Leutnant Orville
erklärten ferner, daß eine bessere inter¬
nationale Zusammenarbeit  not-

Bad Mergentheim. 21. Mai. In diesen
Tagen hielt die Landesgruppe Württemberg
des Deutschen Forstvereins in Bad Mergent¬
heim ihre Jahrestagunq ab. Am Dienstag
vormittag fand zunächst eine geschäftliche
Sitzung unter Vorsitz des Landesgruppen-
leuers. Forstmeister Feucht » Stuttgart,
statt. Der Vorsitzende begrüßte die Erschiene¬
nen. insbesondere den Präsidenten der
Württ. Forstdirektion. Rau.  Regierungs-
direktor Fr i edr i ch- Würzburg als Ver-
treter der bayerischen Landesgruxpe. Ober-
sorstrat Crocoll - Karlsruhe als Vertreter
der Landesgruppe Baden, mit herzlichen
Worten und übermittelte Grüße des Württ.
Wirtschastsministeriums, des Finanzministers
und der Landesbauernschaft Württemberg.

Der Landesgruppenmeister. Forstmeister
Feucht, erstattete daraufhin Bericht über „60
Jahre Württembergischer Forstverein' . Dann
gab er ein Bild von der Entwicklung des Mit¬
gliederstandes. Bedauerlich sei, daß Gemein¬
den mit größerem Waldbesitz in vielen Fällen
sich noch nicht bereitfinden lasten, einen Bei¬
trag an den Forstverein zu leisten. Auch vom
Prwatwaldbesih sollte man mehr Interesse
für den Forstverein und die sorftwissenschaft-
lrchH Fortbildung aufbringen und es nicht
»kost mit der Zugehörigkeit zur Landes-
dauernjchast genug sein lassen.

Zum Schutz teilte der Gruppenleiter noch
chsi- daß für 19N die Jahresversammlung
in Na v en s bu r g MgxMer; sxi. „Für

Mittel sür seine Heimwehren sreizumachen,
die es ihm ermöglichen, zu einem späteren

Zeitpunkt die von ihm gewünschte innerpoli-
tische„Ellbogensreiheit" zu gewinnen.

Indessen fühlt sich zunächst der christlich-
soziale Freiheitsbund als „Herr", und das
oberösterreichische Heimwehrorgan beklagt
sich bitter, daß in Schlierbach  weibliche
Heimwehrangehörige von Freiheitsbündlern
„gesteinigt" wurden, daß in Wolfsegg
Freiheitsbündler den Maibaum der Heim-
wchren gefällt haben und daß katholische
Burschenvereins-Mitglieder in Waizen -
kirchen  auf ihrem Anschlagbrett einen
..Leichenzettel' angebracht haben, der Star-
Hemberg niederträchtia verspottet hätte.

Ein Ministerrat hat noch am Mittwoch das
vom Bundeskanzler angekündigte Gesetz
über die Vaterländische Front
beschlossen,  nachdem Dr. Schuschnigg
der Verdienste Starhembergs gedacht und
der Hoffnung Ausdruck gegeben hatie, daß
die Zusammenarbeit mit ihm auch in Zu¬
kunft gesichert bleiben möge.

Trotz allem aber ist man sich einig gegen
das deutsche und deutschgesinnte Volk. Nach
siebentägiger Verhandlung wurden in Wien
N Personen, unter ihnen ein im Weltkrieg
hoch ausgezeichneter Major a. D„ wegen
„Hochverrats" zu Kerkerstrafen von je ein
bis zwei Jahren verurteilt, die ebenso wie
eine Frau, die mit fünf Monaten Arrest
davonkam. nichts weiter getan hatten, als
Bekannte, die wegen nationalsozialistischer
Gesinnung Arbeitsplatz und Arbeitslosen¬
unterstützung verloren hatten, zu unterstüt-
en. In Krems  an der Donau hat man
üns von acht Angeklagten wegen angeblichen

Verbrechens gegen das Sprengstossgesetz zu
je sünf Jahren schweren Kerkers verurteilt.

27 Min. — Wieder auf der Heimreise
wendig sei, um eine schnellere Ueberquerung
des Atlantischen Ozeans durch den LZ. „Hin¬
denburg" zu ermöglichen. Auch müßten die
Wetterberichte  von den Schiffen reich¬
licher fließen. Kapitän Lehmann betonte,
daß die Tiefdruckgebiete und die Gegenwinde
nicht hätten vermieden werden können, da
der Ozeanwetterdienst kür die Transatlan¬
tische Lustschissahrt noch nicht richtig organi-
siert sei. Die Meldungen von den Schilfen
seien auf dieser Fahrt sehr spärlich einge-
laufen,
.„Hindenburg" zum Rückflug aufgestiegen

Das Luftschiff ist am Mittwoch um 33.05
Uhr Neuyorker Zeit (4.05 Uhr MEZ.) mit
51 Fahrgästen zum Rückflug aufgestiegen
und befand sich eme Stunde spater über der
Stadt Neuyork. ,

Die Rückfahrt macht u. a. auch das be-
kannte amerikanische Fkiegerehepaar Haiz  -
lip  mit. das in Europa neue Schnelligkeits-
rekorde aufstellen will. Es führt an Bord
des Luftschiffes„Hindenburg" ein 2V- Ton-
nen schweres Flugzeug mit.

Das Luftschiff„Graf Zeppelin" ist am Don¬
nerstag inn 20.35 Uhr auf dem Flughafen
Rhein-Main Lei Frankfurt von Südamerika
kommend glatt gelandet.

„Graf Zeppelin" wird bereits Freitag vor¬
mittag zu feiner Werkstättenfahrt nach Fried¬
richshofen starten.

rvei« yaoe man eine Versammlung tn Stg-
maringen  in Aussicht genommen. Dem
Vorschlag, die Jahrestagung der Landes¬
gruppe im nächsten Jahr ausfallen zu lassen,
weil 1937 der Deutsche Forstverein in Frei¬
burg tagt, stimmte die Versammlungen. Den
endgültigen Beschluß darüber behielt sich der
LandeSgrupPenleiter aber noch vor. Ober¬
forstrat Lohrmann  von d»r Württ. Forst-
direktion erstattete Bericht über durch die
starken Schneefälle am 12. Januar und 17.
und 18. April entstandenen Schneebruch-
schäden.

Während am 12. Januar nur besonders
stark die Wälder im Schönbuch und an den
Osthängen des Nagoldtales litten, seien am
17. und 18. April weitaus größere Gebiete
des Lande? und dazu noch sehr viel stärker
betroffen worden. Am stärksten hätten die
Gebiete der Enz und Nagold,  also der
Forstverbände Ne nen bürg und Calw
gelitten. Auch der Welzheim er Wald
und das Eemet der Löwen st einer und
Limpurger Berge  wurde sehr mitge¬
nommen. Weniger bedeutenden Schaden habe
man in den Gegenden von Crailsheim und
Ellwangen feststellen brauchen. Sehr ver-
schieden seien die Schäden auf der Alb und
»n Oberschwaben. Nicht wesentlich getroffen
seien das Unterland, die Gegend von Heil-
bronn, merkwürdigerweisediesmal auch der
Schönbuch.

Ganz verschontfei  die Südwestalb von
Licktenstein nach Südwesten zu geblieben.

Sirsammenarbett im AordaKmiM-SiE

Jahrestagung des Deutschen FmrstveeeinS
Rimd SSLKSV Jestmeter Holz durch Schueedruchschade»

ebenso auch die Gegend am Neckar, so bei
Oberndorf und Rottweil. Der entstandene
Schneebruch wurde in den Staatswäl¬
dern aus 300 000 F estme t er und in den
Gemeindewäldern  auf 60000 Fest¬
meter und in den Privatwaldun¬
gen aus 200 000 Fe st meter  geschätzt.

ForstmeisterF u n k-Bad Mergentheim gab
daun eine wertvolle Einführung in die vor¬
gesehenen Waldbegünge des Mergentheimer
Gebietes. Nach einem Jamilienabend folgte
am Mittwoch der Besuch der Stäatswald-
distrikte„Bockstall" und ..Klosterwald" mit
Mischbeständen aus Laub- und Nadelholz.
Ausflüge in die Umgebung Mergentheims
schlossen die reichhaltige Tagung ab.

SieM!t in wenigen Zeilen
Vom Mittel « i ? »üe zetrsmpett

Im Zoologischen Garten von Posen ver¬
suchte während eines heftigen Gewitterstur-
mes ein Wärter die unruhig werdenden
Tiere in ihre Winterställe zu treiben. Dabei
stürzte sich ein afrikanischer Büffel auf den
Wärter und trat ihn nieder. Der Wärter
erlag bald seinen furchtbaren Verletzungen.
kamilienkrset » mit kvmbeo « oil

Bei einem Streit um die Benutzung eines
Brunnens in der Nähe der Stadt Danilow-
grad kam es zu einer blutigen Auseinander¬
setzung zwischen den Mitgliedern zweier
montenegrinischer Sippen, die drei Tote,
acht Schwerverletzte und viele Leichtverletzte
zur Folge hatte. Der Streit um das Be¬
nutzungsrecht des Brunnens datiert zwischen
den beiden Sippen noch aus der Vorkriegs¬
zeit. Anlaß zu dieser  Auseinandersetzung
gab ein behördlicher Ortsangenschcin zur
Feststellung des Nutzungsrechtes, in dessen
Verlauf es zuerst zu heftigen Beschimpfungen,
dann zu Schießereien und Messerstechereien
kam. Im Verlauf des Kampfes, an dem sich
auch die Frauen beteiligten, wurden sogar
zwei Bomben  geworfen.
Vs » erste Noslamt «tes neue » Kaisers

In Addis Abeba wurde das erste italie-
Nische Postbüro  eröffnet, das naturgemäß
zunächst mit Briefen »nd Telegrammen
überhäuft wurde; am ersten Tage gelangte
auch die erste Briefmarkenserie des italieni-
schen Kaiserreiches Abessinien zur Ausgabe.
Diese provisorischen Briefmarken entsprechen
der laufenden Serie mit einem besonderen
Ausdruck, bestehend auS dem faschistischen
Liktorenbündek und der Inschrift „Mai Jahr
XIV". Diese Marken dürfen jedoch nur im
Verkehr mit dem Mutterlande benutzt
werden. .
VerdeereoNes tt »cti« asser >» 8panien

Aus den überschwemmten spanischen Pro¬
vinzen werden weitere riesige Schäden gemel¬
det. In der Provinz Saragossa stehen l60
Dörfer unter Wasser. In einem Tunnel bei
Calatayud fuhr ein Triebwagen in voller
Fahrt aus Felsblöcke, die sich infolge starker
Regengüsse abgelöst hatten. Ein Toter und
drei Sckwerverlekte wurden aeboraen. Tie
Züge der Strecke Barcelona — Madrid kön¬
nen auf direktem Wege nicht mehr verkehren;
die Reisenden müssen umsteigen oder werden
in Autobussen weiterbefördert, da die Bahn¬
dämme an vielen Stellen zerstört sind. Ter
größte Schaden ist jedoch durch die Ver¬
nichtung der Ernte  entstanden,
Verkekrsuußlvck — 2 Vote

In Mainsranken geriet zwischen Bnrgsinn
und Mittelsinn ein Lieserkrastwagen, der mit
mehreren Arbeitern besetzt war. in einer
Kurve ins Schleudern und schlug gegen einen
Baum. Die Insassen wurden schwer verletzt.'
Der 25 Jahre alte Arbeiter Nich- Bechold
und der 27jährige Maurer RudolfKküben¬
spieß  erlagen im Krankenhaus bald ihren
Verletzungen. Zwei weitere Arbeiter liegen
bedenklich darnieder.
^lsrmäleast kiir VVsIgkräng«

Der Neichsinnenmrnister hat die Polizei¬
behörden um Einrichtung eines den örtlichen
Verhältnissen entsprechenden Alarmdienstes
zur Bekämpfung von Waldbränden, insbe¬
sondere an heißen Tagen, ersucht. Gleichzei¬
tig weist der Minister ausdrücklich auf die
gesetzlichen Vorschriften zur Bekanntgabe an
die Bevölkerung hin. in denen fahrlässiges
Verhalten in Wäldern und Heiden usw. mit
Geld- oder Freiheitsstrafen bedroht wird.

keseliilieke Leugenaussszew
Nach mehrtäkiger Pause wurde am Mitt¬

woch die Verhandlung im Berliner Bau¬
unglück- Prozeß wieder ausgenommen. Der
Staatsanwalt fragte den Zeugen Brie¬
fen  ick. ob er von irgendwelchen leitenden
Angestellten der Berlinischen Ballgesellschaft
darüber ausgehorcht worden sei. was sür
Fragen man ihm bei seiner ersten Verneh¬
mung vorgelegt habe. Briesenick teilte mit,
daß er nach der Vernehmung in ein Korif^
renzzimer gerufen worden fei, in dem stch>
auch Vertreter der Berlinischen Baugesell»'
schaft befanden. Man habe wissen wollen, was
er gefragt worden sei. Dann wurden einige
Angestellte der BBG. vernommen. Ein Arbei¬
ter erklärte dabei, daß zuerst die Ostseite der,
Baugrube an den Mimstergärten abgerutsctzck
sei; dann sei der Bagger gefolgt und erst
dann sei die Tiergartenseite emgestürzt. Drefs'
Aussage des Zeugen steht im Gegensatz VZ,
den Bekundungen der bisherigen Zeugen. die
übereinstimmend der Meinung waren, daH
der Einsturz von der Tiergartenseite ausge-
gangen sei.



dem HeimatgebietAus
wie rviai LiaL Wetter?

Herausgegeben vom Reichswetterdienst,
Ausgabeort Stuttgart.

Auf der Vorderseite eines Hochdruckgebietes
ist kalte Lust von nördlichen Kreisen in unser
»Gebiet vorgedrungen. Unter ihrem Einfluß
'wird es noch zu wechselnder Bewölkung und
auch vereinzelten rauhen Niederschlägen kom¬
men, iedoch stellt sich eine allmähliche Beruhi¬
gung der Wetterlage ein.

Voraussichtliche Witterung für Freitag
und Samstag : Bei nördlichen bis nordwest¬
lichen Winden noch unbeständiges Wetter mit
vereinzelten Schauer-Niederschlägen, im Hoch¬
schwarzwald zeitweise auch Schnee. Starker
Temperatur -Rückgang; auch tagsüber für die
Jahreszeit kühl.

Der VVU . wmmett
Am Samstag den 23. und Sonntag den

24. Mai veranstaltet der VDA eine allgemeine
Haus - und Straßen -Sammlung . Er weiß,
daß sich kein Volksgenosse dem Ruse entziehen
wird, für die deutschen Volksgenostenjenseits
der Grenzen sein Opfer zu bringen . Dieses
dolksdentsche Opfer ist Ehrenpflicht aller
Deutschen im Reich für das deutsche Volkstum
im Ausland. Wir haben das Glück, im art¬
eigenen Staate zu leben und die höchsten
deutschen Lebensgüter Blut , Art und Sprache
in friedlicher Entwicklung zu wahren. Die
draußen aber geben um die Behauptung ihres
Volkstums häufig Arbeitsplatz und Boden
auf, ja setzen Freiheit und Leben ein und jeder
Tag bringt ihnen neue Not. neue Versuchun¬
gen, neuen Kampf und neue Bewährung nm
ihrer Dentschhcit willen. Deutsche Selbstbe¬
hauptung im Ausland ist aber aller Deutschen
Ehre . Die Bedrängnis deutscher Kultur jen¬
seits der Grenzen logt uns allen Verpflichtung
auf. Auslandsdcutsches Opfer sei Ehren opfer
für alle deutschen Volksgenossen im Reiche.
Die Erträge dieser Sammlung sind bitter
nötig, nm wenigstens die allerdringlichsten
Aufgaben unseres weitgespannten, kulturellen
und sozialen Wirkungskreises erfüllen zu kön¬
nen. Daß diese Sammlungen uns einen
Schritt wciterbringen mögen auf dem Wege
eines wenigstens an geldlicher Leistung glei¬
chen Einsatzes der Opfer drinnen und draußen
und wachsender gesamtvölkischcr Verantwor¬
tung , das ist unser Wunsch und unsere Forde¬
rung.

FF . / sssr

Verregneter Himmelfahrtstag . Entgegen
allen auf den Himmelfahrtstag gesetzten Hoff¬
nungen brachte das Wetter Enttäuschungen.
Dieselben wurden umso schmerzlicher empfun¬
den, als ja gerade dieser Feiertag immer zu
Wanderungen und Maiausflügen vorgesehen
ist. Jedenfalls war man in der Frühe des
gestrigen Tages sehr überrascht, als der Him¬
mel ein so düsteres Gesicht zeigte und bald
darauf ein regelrechter Landregen niederging.
Mancher Ausflug und manche Wanderung
wurde zu Wasser. Gegen Nachmittag hellte sich
der Himmel doch noch etwas auf.

Die Freiwillige Feuerwehr hatte den Him¬
melfahrtstag für einen Ausflug nach Ellmen¬
dingen gewählt. Die Stimmung war trotz des
Regens vorzüglich, wofür allerdings auch die
Kapelle zu sorgen wußte, lieber Niebelsbach
wurde dann der Heimweg angetreten , der
unter günstigeren Wetterverhältnissen verlief.
— Einige Schwarzwaldvereinsmitgli-eder nah¬
men an der Sternwanderung nach Hohen-
Nagold teil. Trotz des wenig erfreulichen
Maiwetters war dieselbe erlebnisreich und
fand auf der Burg mit einer eindrucksvollen
Kundgebung ihren Abschluß.
Die Bezirksfachgruppe Ziegerrzüchtrr Neuen¬
bürg erhielt Siegerpreise auf der Rcichsnähr-

schau in Frankfurt a. M.
Wie bereits gemeldet, hat die Bezirksfach-

gruppe Ziegenzüchter Neuenbürg auf der
Reichsnährschau in Frankfurt a. M. drei Zie¬
gen und einen Zuchtbock ausgestellt. Außer der
Einzelbewertung waren die Tiere auch noch in
der Sammlungs - u. Familienklasse gemeldet.

Adolf Heydt,  Calmbach erhielt für seine
Ziege „Bärbel " einen la-Preis im Betrage
von 76 RM . und den Ehrenpreis der Indu¬
strie- und Handelskammer Magdeburg. Engen
Dietz , Gräfenhausen . erhielt für die Ziege
„Lore 116" einen 2. Preis mit 50 RM . und
für die Ziege „Liesel 149" einen 3. Preis mit
30 RM . Friedrich Becht , Gräfenhausen er¬
hielt für den Bock„Nero 40? einen 2. Preis
mit SO RM. Als Sammlung wurde ein la-
Preis (mit Ehrenpreis der Reichsfachgruppe
Ziegenzüchter Berlin ) und als Familie mit
den zwei Ziegen des E. Dietz und dem Bock
des Fr . Becht ein 2. Preis errungen . Da
sämtliche Tiere bzw. deren Muttertiere unter
Milchkontrollestehen und einen Jahresdurch¬
schnitt von rund WOO Kg. mit 35 Kg. Fett
haben, erhielten die Tiere in der Leistungs¬
klasse außerdem noch eine Anerkennung.

Mit diesem Ergebnis hat sich die Bezirks-
wchgruppe Reuenbürg an die Spitze der Lan¬
desfachgruppe Württemberg gestellt. Me
Vereinsleitung u. die einzelnen Züchter haben

damit bewiesen, daß ste in der Ziegenzucht«ruf
dem richtigen Wege sind.

Ein ganz besonderes Ereignis war es am
letzten Sonntag für einige «ms dem Bezirk
Neuenbürg in Frankfurt anwesende Ziegen¬
züchter, als im Beisein des ehemaligen Vor¬
sitzenden der Bezirksfachgruppe und jetzigen
Landesfachgruppenvor-sttzenden, Herrn Ober¬
amtstierarzt Dr . Boepple-Gaildorf , die preis¬
gekrönten Ziegen des A. Heydt und E . Dietz
dem Reichsbauernführer Darrö zur Besichti¬
gung vorgeführt wurden und volle Anerken¬
nung fanden.

Möge dieses Ereignis ein Ansporn sein,
um die Ziegenzucht im Bezirk Neuenbürg
weiter zu fördern und zu heben, zum Nutzen
der Allgemeinheit und zum Gelingen der Er-
zeugnngsschlacht. ^

Ottenhausen, 22. Mai . Der MGV . „Lieder¬
kranz" darf auf ein wohlgelnngenes Konzert
zurückblicken. Dasselbe fand letzten Sonntag
im „Adler" statt und durfte sich trotz des ver¬
lockenden Maiwetters eines recht guten Be¬
suches erfreuen. Anwesend war auch Sänger¬
kreisführer Rücker aus Maulbronn , der von
Vorstand Pfrommer  nebst den zahlreichen
andern Besuchern herzlich begrüßt wurde. In
kurzen Worten gedachte der Vorstand der Ge¬
fallenen des Vereins, worauf ein Streich-
guartett unter Leitung von Richard Fuß das
Lied vom guten Kameraden spielte. Dirigent
Dittus  hatte für das Konzert eine recht ge¬
diegene Vortragsfolge zusammengestellt. Der
Chor brachte unter seiner Stabführung Lieder
von Silcher, Sonnet , Sauer sowie anderen
Komponisten zu Gehör. Chor und Streich-
guartett wetteiferten in der Durchführung des
Konzertes. Sängerkreisführer Rücker fand
für die Leistungen des Chores und für die rege
Tätigkeit des „Liederkranzes", der in diesem
Jahr auf sein 90jähriges Bestehen zurück¬
blicken kann, anerkennende Worte, die dem
Verein und den Sängern neuen Ansporn in

, der Erfüllung weiterer Aufgaben sein -werden.
Vorstand Pfrommer sprach die Schlußworte
und dankte dem Dirigenten , den Musikern
und Sängern für ihre fleißige Mitarbeit . Ein
gemütlicher Tanz bildete den Abschluß des
schön verlaufenen Konzertes.

8 -krauenscIiaÜ
Herrenalb , 12. Mai.

Am Sonntag den 10. Mai feierte nachmit¬
tags die NS -Franenschaft Herrenalbs den
Muttertag . Der Kursaal war bald van Frauen
gefüllt, um mit denjenigen der NS -Frauen-
schaft ein paar schöne Stunden zu verbringen.
Zn Beginn spielte die Kurkapelke gute Musik,
dann kam ein vierhändig gespieltes Klavier¬
stück von Haydn zum Vortrag . Gemeinsam
saug man darauf : „Der Mai ist gekommen".
Nach einem Gedichtvortrag „Wir Mütter " er¬
klang der Nachtigallenkanon, gesungen von

Vielfach bestehen in der Oeffentlichkeit noch
Unklarheiten über di? Rangabzeichen des
Neichsarbeitsdienstes. die bekanntlich vor
einiger Zeit mit einer neuen Rangordnung
eingeführt wurde und sich in ihrem wesent-

der Singschar der NS -Frauenschaft, und nun
brachte eine Erzählung Schrönghammers den
Zuhörerinnen die Opferbereitschaft der Mut¬
ter nahe. Nach weiteren musikalischen Dar¬
bietungen wurden fünf lebende Bilder vorge¬
führt . Man sah die junge Mutter an der
Wiege des Kindes, die Mutter als fleißige
Hausfrau , als glückliche Brautmutter , als stille
Heldin mit dem Bild des Sohnes , der sein
Leben dem Vaterland geopfert hat und zuletzt
als gute Großmutter , die nach getaner Le¬
bensarbeit den Enkeln unsere schönen deut¬
schen Märchen erzählt. Belebt und erläutert
wurden diese schönen Bilder durch jeweils pas¬
sende Lieder oder Gedichte, die durch ihre
gute Wiedergabe allgemeinen Anklang fanden.
In ihrer Schlußansprache hob die Führerin
der NS -Frauenschaft die Bedeutung der Mut¬
ter als Erhalterin des Volkes und Erzieherin
der Jugend zu nationalsozialistischen Men¬
schen hervor und wies auf die heute noch
Vermehrten Aufgaben und die hohe Verant¬
wortung der Mutter und Frau für den Wie¬
deraufbau des Dritten Reiches hin. Ein
begeistertes „Siegheil" auf unseren Führer
und die beiden Nationallieder beschlossen die
schönen Stunden.

Rotensol, 13. Mai . Wie überall, so stand
auch hier der letzte Sonntag im Zeichen des
Muttertages . Durch die Straßen des Ortes
wandelten frohe Menschen zu dem festlich ge¬
schmückten Saale des Gasthauses z. „Lamm",
wo die NS -Frauenschaft die zahlreich erschie¬
nenen Mütter mit Kaffee und Kuchen be¬
wirtete. Die Frauenschaftsleiterin begrüßte
alle Anwesenden aufs herzlichste; sie Lezeich-
nete den Muttertag als eine neue Idee des
Nationalsozialismus und wies auf seine große
Bedeutung hin. Besondere Worte widmete sie
den kinderreichen Müttern , die Wohl die mei¬
sten Entbehrungen ans sich nehmen müssen.
Das nun einsetzende frohe Schmausen wurde
angenehm unterbrochen durch Gesang und lu¬
stige Darbietungen der jüngeren Frauen¬
schaftsmitglieder. Einige gemeinsam gesun¬
gene Lieder erhöhten die Feststimmung und
nachdem noch Frau Sack mann  einen in¬
haltsreichen Vortrag gehalten hatte, endete
der schöne Nachmittag mit dem Dank der Ge¬
ladenen und einem Siegheil auf den geliebten
Führer.

Nagold, 22. Mai . Montag nachmittag fuhr
ein Personenwagen einem Radfahrer in die
Flanke. Der junge Mann wurde vom Rad

Kedt bÄA kLMttLr « SSL - man bekommt
»" ' ^ l . .. . hohle Zähne
davon ! So lautet eine alle AberglauLensregel. Ja , früher,
als es weder Zahnpflege noch ZahnhriDmde gab,versuchte
man sich mit solchem Schnickschnackvor Zahnkrankheiten zu
schützen. Das fft heute zum GLck nicht mehr nötig . Heute
laste» wir - di« Vernünftige» unter uns - die Zähne 2xrm
Jahre untersuchen, vor allem aber pflege» wir sie jeden
Abend mit Chlorodont . Durch regelmäßige Zahnpflege
mit Thlorvdont , der Qualitäts -Zahnpaste , können wir
unsere Zähne bis ins hohe Alter stark und gesund erhalten!

liehen Teile an die Rangabzeichen der Wehr¬
macht ungleichen. Das Schaubild der neuen
Abzeichen des RAT., das wir hier veröffent¬
lichen. soll daher die Rangordnung und die
Art der Rangabzeichen eingehend erläutern.

Die MMMen des RMMeitMeOes
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Deutsche Arbeitsfront . Kreisfachgruppe
Hausgehilfen. Am Sonntag den 24. Mai 1936
finden nachstehende Versammlungen statt:

Wildbad:  nachm . ^ 3 Uhr in der
„Alten Linde".

Neuenbürg:  nachm . ^ 5 Uhr in der
„Eintracht".

Birkenfeld:  nachm. ^ 7 Uhr im Sing¬
saal der Volksschule.

Die Gausozialwalterin und der Gaufach¬
gruppenwalter -werden sprechen über Soziale
Betreuung und berufliche Weiterbildung der
Hausgehilfen. Hierzu laden wir die Hans-
gehilfen und Hausfrauen herzlich ein.

Kreisfachgruppe Kreiswaltcr
Hausgehilfen. der DAF.

NSKOV . An alle Mitglieder . Für die
Straßen - und Haussammlnng des Neichslust-
sportverbandcs am 23. und 24. Mai hat der
Reichskriegsopferführer die Unterstützung un¬
serer Organisation zipzcsagt. Ich ersuch? die
Ortsgruppen und alle Mitglieder , den An-'
forderungcn des Reichsluftsportverbandes zur
Mitwirkung bei der Sammlung bereitwilligst
Folge zu leisten und diese Sammlung in jeder
Weise zu unterstützen.

Der Kreisamtsleiter.
NSKOV Ortsgruppe Neuenbürg. Am

Samstag den 23. ds. Mts ., abends 8^ Uhr,
findet bei Kamerad Kirn eine Hauptver¬
sammlung statt. Sämtliche Kameraden und
Kameradenfrauen werden dringend gebeten,
vollzählig zu erscheinen.

Der Ortsgrnppen -Obmann.

geschleudert und erlitt verschiedene Verletzun¬
gen. — Am Dienstag vormittag wurde ein
in den 60er Jahren stehender Mann ans dem
Adolf Hitlerplatz von einem Auto ungefähren.
Mit ernsthaften Verletzungen mußte er in das
Kreiskrankenhaus verbracht werden.

Schwerer Unfall
nnf WimMger Sttsßs

Waiblingen, 21. Mai . Am Tienslag nach¬
mittag ereignete sich laut „N S . - K uric  r"
auf der Straße Großheppach—Grunbach ein
schweres Verkehrsungkück.  das ein
Menschenleben forderte. Ter Anhänger einer
in Richtung Schorndorf fahrenden Lastzuges
kam ins Schleudern, erfaßte dabei einen ge¬
rade in entgegengesetzter Richtung fahrenden
Personenkraftwagen und warf ihn auf die
Seite. Dabei wurde der Kaufmann Karl
Uebelhör aus Pforzheim tödlich
verletzt,  während sein Sohn , der den
Wagen steuerte, mit leichteren Verletzungen
davonkam. Das Unglück ereignete sich zur fel-
ben Zeit, als gerade ein starkes Gewitter
mit Hagelschlag  über die Gegend ging.

„SeWkriM der Suseich tut not!"
Reichweite» Alfred Rosenberg

im Reichsführerlager der Hitlerjugend
Braunschweig, 21. Mai

Rach der feierlichen Eröffnung des Reichs"
führerlagers der Hitlerjugend am Montag
abend sprach am Mittwoch nachmittag
Reichsleiter Alfred Nosenberg  vvr den
Bann - und Jungbannführern richtung¬
weisend über die Einheit der nationalsozia¬
listischen Idee : „Es ist in der Geschichte der
Völker das erstemal, daß eine politische Be¬
wegung und ein Staat gemeinsam einer
Heranwachsenden Jugend eine derartige Der-
autwortung übergeben haben. Wesentlich ist
nicht, daß von außen an der Jugend Kritik
geübt wird, sondern daß die Jugend an sich
selbst Kritik übt. EL ist nicht sosehr
nötig , daß diese Jugend von
außen her Zucht erhält , fond e r n
daß sie Selbstzucht übt.  Dre höchste
Aufgabe der Jugendführung ist. die Einheit
des nationalsozialistischen Erlebens und der
nationalsozialistischen Idee schon in der
Hitlerjugend so stark zu machen, daß sie
durch alle Sonderausgaben bestehen bleibt.
Diese Einheit der nationalsozialistischen Idee
ist das wesentliche für alle weiteren prak¬
tischen Maßnahmen und Gestaltungen und
die Voraussetzung dafür , daß die national¬
sozialistische Revolution nicht eine vorüber¬
gehende Epoche, sondern wirklich eine neue
Grundlage des deutschen Lebens ist."

kukdsU

Weitere Ergebnisse Pom letzte» Sonntag:

Wildbad — Sprollenhaus 4:1
Höfen — Gräfenhausen Hl
Schwann — Ittersbach - 0:4
Feldrennach — Pfinzweiler 3:1
Conweiler — Ottenhausen 2:1
Neusatz— Herrenalb 1.:5
Rotensol — Conweiler 2 S:5
Neusatz — Langenalb 0:1

Jugend  pflichtspiele:
Wildbad — Sprollenhaus
Neuenbürg — Conweiler
Engelsbromd — Calmbach 6:0
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IwangsBersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Herren,

alb belegenen im Grundbuck von Herrenalb Heft 4 Abteilung l Nr
1, 3, 4, ' g. 10 zur Zeit der Eintragung des Derstetgerungsvermerkes
auf den Namen des

Adolf Hauber,  jun ., Hoteliers in Herrenalb
eingetragenen Grundstücke Gemeinderätliche

Schätzungvom
5. November INS

Geb . Nr . 67, 67a , 67d , 67cl Parz . Nr . 310/1 Hotel-
gedäude , Wirtschaftsgebäude mit Nebengebäulich¬
keiten, Hosraum und Vorplatz an der Karlstraße

24 a 52 gm
darunter Zubehörden für 8500 .— RM . )70 000 .- RM

Parz . Nr . 659/3 : Fußweg in inneren
Ochsenäckern 55 qm

Parz . Nr . 310/2 : Baumgarten und Zufahrt,
Klötzsprung 18 a 22 qm

Parz . Nr . 644 : Baumgut und Oede in inneren Ochsen¬
äckern. 8 a 84 qm 150 - RM.

Parz . Nr . 102 : Wiese aus der Miß . 4 2 33 qm 100.- RM.

am Dienstag den 30. Juni 1836, nachmittags8 Uhr,
auf dem Rathause in Herrenalb  versteigert werden.

Der Dersteigerungsvsrmerk ist am 23. April 1935 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung.  Rechte , soweit sie zur
Heit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des germasten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgeaenstehen-
des Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands tritt.

Herrenalb , den 20. Mai lv36
Kommissär : Bezirksnotar Kemmler.

Lonveiler — 8ckvann . s

«oekrsits - ^ inlsrrung.

Vir beebren uns , Verwandte , kreunde uncl Lekannte
ru unserer am 8onntsg den 24. Nai 1936 ststtkindenden

»oLkrsits - ksisr
in das Oastbaus r . »kökle « in Lonvveiler kreundllcbst ein¬
xuladen mit äer Litte , dies als persönlicbe kinlsdung an-
nekmen xu vollen.

Lrnst Zäck
8okn cles Lrnst )3ck, jagdauksebers in Lonveiler.

/Usrtks ferkle
llocliter cles -s- Hermann Nerkle in 8ckvann.

kircbgang «/zll Okr in Lonvveiler.

Obernksusen — Oräkenbausen.

Vir beebren uns , Verwandte , kreunde uncl Lekannte
8cbulksmeraäen u. 8ckulkainerad >nnen xu unserer am 8ams-
tag cien 23. Nai 1936 stattkinckencken

ttockrsitr - ksisr
in cias Oastbaus x. „Kinde " in Obernbausen kreundlickst ein-
xuladen mit äer Litte , dies als persönlicbe kinladung
annekmen xu vol 'en.

IViltielm VolkinLer , Lckmlecjmeister
8obn des -st Vilkelm Voitinger , Nstxgermelstsrs.

Serta 8euier
kocbter des Oottl . 8euker , Lauers.

kircbgang um 2 Okr in Oräkenkausen.

W. Forstamt Wttdbad.

Wegsperce.
Der Aiterbachweg und das

Baissträtzchen sind wegen Walz¬
arbeiten ab Montag den 25. Mat
auf etwa 4 Wochen für jeden
Verkehr gesperrt.

Krieger-

Oennacb — Obernbausen.

«avkLSIts LIntseluiHrZ-

Vir beebren uns , Verwandte , kreunde und Lelrannts xu
unserer am 8onntag den 24. lVlai 1936 Im Oastbaus xur
„8onne " in Obernbausen stattkindenden

kreundlickst einxuladen , mit der Litte,
kinladung annebmen xu vollen.

dies als persönlicbe

Unser alter Kamerad

Jorsk Xock
ist zur großen Armee abberufen
worden.

Zur Erweisung der letzten Ehre
sammelt sich die Kameradschaft
heute mittag 2 '/, Uhr im Lokal.

Der Kameradschaftsfiihrer.

Sssesrdsdsnle

Klelitierzöchttt-

oerels NerrerröSrg.
Am Samstag  den

23. Mat 1936. mittags von 2 bis
4 Uhr muß das bestellte

Sühaerfutter
bei E . B u ch ter,  Ilgenstraße , ab¬
geholt werden.

Preis per Zentner 10.50 Mk.

Billige,  zuckersüße

korinsn
(ohne Stiel und Schmutz)

RM. 10.50 der 25 Kg.-
Originalsack

Bei größerer Abnahme noch
billiger.

XsrI
Pforzheim , Metzgerstcaße 19,

Fernsprecher 7308.

Lrlcli OsU
8obn des Karl Oall , Lagers in Oennacb.

kjmMe litller
locbter des Vilbelm Liller , 8cbreinermeisters in Obernbausen.

Kircbgang II Okr in Oräkenbausen.

l!

Unterstützt die heimische Industrie
und kauft nur die guten

es gibt nichts besseresl

Zu haben bet Ihrem Orts-
schmicd und Händler , wenn
nicht erhältlich zü beziehen vom

kissn
Birkenseld.

Za ilttkanskli
schöne Baumwiese , „hinter dem
Birkele " , 10V- Ar groß ; in den
Mühlwiesen 2,15 Ar , geeignet zu
Hühnerweide.

Zu erfragen Dietlingerstr . 16.

Birkenseld
25 Ar

Mer und Wiesen
sind zu verpachten , evtl , zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen Hauptsir . 57.

Neue Tapeten
1S3S

billig und gut vom

Lspvtvn - rcNmeiroe,
Pforzheim , Zerrennerstraße 2.

neben Ufa.

« . S . m . d . lttl.

Vir laden die Mitglieder unserer Lank xu der am 3 » m « t » g
U« n 22 . 1S3S , abds . 8 vbr , im Oastb . xkintrsetit
stattkindendsn

MeaWea SeaerÄ-versammIUW
bökl. ein . Oexenstände der Verhandlung sind:
1. Lericbt , Vorlage der Lilanx und der Oevinn - u. Verlustrecbnung.
2. Lekanntgabe des Lericbts Uber die am 15. und 16. Hpril 1936

stattgebabte gesetxlicbe Revision.
3. Lescbluökassung über:

2) Oensbmigung der Lilanx,
b ) kntlastung des Vorstands und ^ uksicbtsrats,
c) Verteilung des keingevinns.

4. Ltatuten -^ enderung § 4, 6, 8, 9.
5. -iuksicbtsratsvaklen.
6. kntgegennakms etwaiger Vünscbe und Anträge.

Oie sabresrecbnung ist gem . 8 39 /Vbs. 2 der Latxungsn xur
Linsicbtnabms der lViitgliedsr im Oescbäktslokal aufgelegt.

Om reckt xablrelcbs Leteiligung vird gebeten.
lVeuenbürg , den ll . Nal 1936.

0 » ,- Varstsn ^ - Q 0 llmer . 8 t 0 l 2.

Fretter

Vs-
r. tzMer

2 . 3 . »

Industriebaus - lleopoldsplatr

Jahrgang 1896  Neuenbürg
fst sich am Samstag den 23. Mai d». Mts ., abends 8V2 Uhr im
eoenzimmer des Gasthauses zum „Schiff"  zwecks Vorbesprechung

Der Beauftragte.

tri
Ne!
der 00 « r »eslsr.

Aahegünge 191S und 1918
Am Freitag den 22. Mat 1936, abends 8 Uhr findet in der
Turnhalle  in Vl/UNdsrl ein

kskrut « n- 8 sll
statt . Die Rekruten obiger Jahrgänge erlauben sich, ihre Alters-
genossmen und die verehrliche Einwohnerschaft Wildbads sowie
die hier zurzeit weilenden Gäste und in Arbeit stehenden An¬
gestellten der Hotels und Gasthöse hierzu freundlichst einzuladen.

Eintritt und Tanz frei!

8elt 48 Zslirea beväkrt
äurcd Oüte unä prels-

vüräigkett
UsdsrsII o rl , SI t 11 «r »>

cl^ s b/IsrlcsrirLcl , vom ctsrm jsclsr wollZ . wo-
sisr ss ftorrirnt . Sslrn Î stirrscliiÄmcllSr 2U bisbsrr

ckrürUsi » Ssnüls,
SoUnttolsIrsSo kär. IS

z. »IvusndArg
l ŝlston 377

O!!!!llI!!lIlIl!!IlIl!>I!!lIlllIllIl!l!l!lll!llll!l!I!I!!!Il!!I!l!l!l!l!l!!tZ

macbcn vir jedem die Aufgabe einer kleinen tVnreige im
„Lnrtäler " oder . dis Vergebung der Orucksacben -äuktrüge.
Onsere Lüro - u . reisenden Angestellten sind durck längere
Lckulung in der Lage , alle Lragen sacbgemäk ru beant-
vorten , sie sind kerner beauftragt , bei der Abfassung der
Dexte mit Kat und Vat bebilklicb ru sein.
Küken 8ie uns bitte an
un » « 7 »Isusndiirg.

V ^ einlLarteri

Speisekarten
Lervietten

L . ^ teelä ' aclie
Luckäru Leeret

MUMMI ««»!
bobsn tzlutclruck, kbsums,!
Olcbt, düsgsn - Osrmstärung,
bllsrsn -, tzlalsrilsiclsri, vor- !
rsltlqs ^ ltsrLSrlcbelriungsn,
8tollvscbls !bslcbvsrc !sn

beugen 5ls vor clurcb:
stnoMsneü ' Zeeren

„lvamer lUngsr "
OovUimilill- vnU gorurKIo«

ln dieuendürg : /^potb . 1t. Loren-
kardt ; in Vildbad : Orog . ^ potk.
k . klappert ; in 8cbömberg

^notk . Lggensperger.

sr kortsLkrittttcks
LssLksttrmsnn

bedient sick der in unserem Lause

bergestellten Orucksacben.

V ? 31 ^ 0111 ? Veil : ssuder
inoriern
«srdeurirNssm
723 «!, UskS7dS7

dt » ig
unsere veviss ist

V. Aee!l'MklleIlärtivkvkvl
lnb . : kr . Liesinger

(Vpvett )

Verlangen 8ie sofort Nüster oder unseren Vertreterbesucb

NM

_ V . 7S
kiô grĉ uli, /^ocleil

_ , S0
Oolv «' Trliok «risslicli gsiockt

_ 12 .S0
kor srlsrgnsn Oerckmnck

^4 . 80
k!sgont , eins kor ĉ sn kok)

Calmbach.

Suche tücht ., solides

Zlseit-MiiLcheil
für Haus - und Zimmerarbeit.

G . Nicht . „Sonne ".

Wildbad.

Gesucht für sofort tüchtiges

MSdche«
mit Kochkenntnissen als Beiköchin
neben dem Koch, ferner ein

Hausdiener
im Alter von 18- 21 Jahren.

Hotel »Gold . Stern «.

MllllllllllllllllllillllllllllillllillllllilillllllilllMIlllllllllllllQ

K

!SroWl8tM:
! jVlsrMelsäe xemiscl -t

^pselAklee riacNprerse 4^
« leiclisverbMißt Svll Or.

jVierkrucilt MsrmelLcle
^pfSlKLlkL m. zoksbeer

in ? LppcIosen soo Qr.

^prik08en - !« srmcl -!ile
500 Or .-Vose » ^

kirädeerkoniitüre 76
S02 Or. -Vose » "

>-Vprikosenpulp M
8 IcA.- vose 4 . 80 500 vr.

§Nimbeersirup
k-Insclie 1. 80 , SS , SS

I kin Posten
lOelssräinen 2 vosen

I in lomsten

Lsnnk
Dose

SS
zs
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Der ledige Josef Mayer aus Söflingen
bei Ulm legte sich bei der Frauensteige auf die
Schienen und wurde von einem Zug überfahren.
Dabei wurde ihm der Kopf vom Rumps getrennt.

*
Am DienStag nachmittag zog über dieFilder

ein Gewitter , das zum Teil Hagelschlag mitbrachte,
der strichweise bedeutenden Schaden  an-
richtete. An einzelnen Stellen , besonders an gut
stehenden Fruchtfeldern , lag die Frucht wie hin¬
gemäht. *

In diesen Tagen hat der Deutsche Gemeindetag
dem Bürgermeister KaPPler  in Obermusbach
und dem Bürgermeister Mutschler  in Bof-
fingen , OA. Freudenstadt , die Ehrenurkunde des
Deutschen Gemeindetages für langjährige und
treue Dienstleistung übergeben können.

Kirchheim u. T ., 21. Mai . (Gewitter
mit Hagel  sch lag .) Auch über unsere
Gegend ging am Dienstag nachmittag ein
schweres Hagelwetter nieder . Die Körner
waren meistens erbsengroß , wenige in Hasel¬
nußgröße . Nach dem Hagelfall , der eine
empfindliche Abkühlung bewirkte , lag der
Hagel teilweise handhoch und war am
Abend , ja an einigen Stellen am Mittwoch
morgen , noch nicht ganz geschmolzen. Der
Hagel verursachte besonders Schaden an
Obstbäumen , Beerensträuchern und Garten-
gewachsen, am Klee und anderen Futter¬
pflanzen , auch am bereits geschossenen
Roggen.

Geislingen a. St ., 21. Mai . (Greis töd¬
lich verletzt .) Ein tödlicher Unfall hat
sich am Dienstag nachmittag hier zugetra¬
gen. Ein Lastauto , das mit Baustangen be-
laden war . wechselte von der rechten Stra-
ßenseite nach links und wieder nach rechts.
Dabei wurde der 85 Jahre alte Rentner
Friedrich Schmid von einer Baustange ge¬
streift und zu Boden geworfen . Er mußte ins
Krankenhaus gebracht werden , wo er am
Mittwoch früh gestorben  ist.

Schwenningen a. N., 20. Mai . (2b - Jahr
Gefängnis für Habere  r .) Vor drn
Großen Strafkammer in Nottweil wurde das
Urteil gegen den früheren Nechnungsrat beim
Grundbuchamt in Schwenningen Otto
Haderer  gefällt . Haderer hatte bekanntlich
ab 1921 fortlaufend größere Unterschla¬
gungen  begangen , war im September 1931
fluchtig gegangen und konnte vor einiger Zeit
in Malaga in Südspanien verhaftet werden,
von wo er dann ausgeliefert wurde . Das Ur¬
teil lautete wegen eines Verbrechens der er¬
schwerten Amtsunterschlagung
in Tateinheit mit einem Verbrechen der Un¬
treue aus eine Gefängnis strafe von
2 I a h r en 6 Monaten  abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft.

Spaichingen . 21. Mai . (To des stürz
aus dem Fenster .) Einen tragischen Tod
erlitt der frühere Zigarrenfabrikant und Mit¬
inhaber der Firma I . Butsch Nachfolger.
Jakob Saute  r , hier . Seit längerer Zert
litt er an Asthma und suchte bei derartigen
Anfällen Hilfe am offenen Fenster . Dees war
auch in der vergangenen Nacht wieder der
Fall . An der niederen Fensterbrüstung vrlor
er anscheinend das Gleichgewicht und stürzte
aufdenHofraum  von seiner Wohnung.
Dabei erlitt der 60jährige Mann den Tod.
— Der infolge Mokorradunfalls schwerver¬

letzte Bühler  von Hausen ist seinen Ver -
letzungen  erlegen . — Bei Neufra -Rottweil
fuhr ein junger Mann von hier mit seinem
Auto auf einen Baum auf und mußte infolge
der erlittenen Verletzungen ins Krankenhaus
nach Nottweil verbracht werden.

Friedrichshafen , 21. Mai . (Seltenes
NaturschausPiel .) Ein Naturfchauspiel
von seltener Schönheit wurde am Bodensee
in der letzten Woche beobachtet . Der gegen
Süden stehende abnehmende Mond war von
einem großen , ziemlich schmalen und schwach
leuchtenden Streifen umrahmt , der in der
Horizontalen beiderseits des Mondes zwei
Nebenmonde aufwies , zwei sich deutlich ab¬
hebende lichtgesüllte Knoten . Innerhalb des
Kreises war der hellglänzende Jupiter sicht-
bar . Dabei spiegelten sich in der glatten
Wasserfläche des Bodensees der Mond und
Jupiter.

MsWsr Felix Schuster6« Mre alt
Nagold , 21. Mai . Am 22. Mai 1936 begeht

der von hier gebürtige Baurat Prof . Felix
Schuster -Stuttgart , der stellv. Vorsitzende
ves Bundes für Heimatschutz in Württemberg
und Hohenzollern . seinen 60. Geburtstag . Seit
der Gründung des Bundes im Jahre 1909
gehört Professor Schuster dem Vorstande an,
zuerst als stellv. Vorstbender und seit 1934

auch als Ehrenmitglied . Das Schwäbische
Heimatbuch , das den Bund zusammenkitte!
und dem er großenteils sein Ansehen und
seine Ausbreitung im ganzen Lande verdankt,
ist seit 1925 das Werk des Jubilars und
seiner mühevollen , aber um so dankenswer¬
teren Arbeit . Seine Lehrtätigkeit gab ihm Ge-
legenheit . tm Lause der Jahre Hunderte von
angehenden Baumeistern in der Baugeschichte
unseres Landes zu unterweisen , ihnen den
Blick und das Verständnis für die Leistungen
unserer Vorfahren zu wecken und dadurch ihr
Verantwortungsgefühl zu schärfen, wie auch
sie auf die Ziele und Forderungen des Natur-
und Heimatschutzes und der Denkmalspflege,
sowie eines art - und naturverbundenen
Bauens hinzuweisen.

Ein LandesmustkarOiv in Tübingen
Tübingen , 21. Mai . Das Musik¬

institut der Universität  Tübingen
(Vorstand : Prof . Dr . Ernst Fritz Schmid)
ist mit dem Aufbau eines Landesmusik¬
archivs  für Württemberg und Hohenzol¬
lern beschäftigt , dessen Zweck vor allem die
Sammlung der im Land noch zerstreut vor¬
handenen , geschichtlich wertvollen Noten - und
Musikinstrumentenbestände , ihre Inventari¬
sierung , pflegliche Verwaltung und Erschlie-
ßung Mr die musikalische Oeffentlichkeit bjl-

SeMlentziindung von Sen
Die beste Vorbeugungsmaßnahme ist die

Temperaturmessung der Heustöcke. Untrügliche
Zeichen der Ueberhitzung des Heus sind:

Ungleichmäßiges Zusammensacken des
Heus, Entweichen von Dampf , Auf¬

treten eines brandigen Geruchs.
Werden Wahrnehmungen dieser Art gemacht,

so muß mit der Temperatur Messung
sofort begonnen werden . Die Württ . Gebäude¬
brandversicherungsanstalt hat zu diesem Zweck
in nahezu sämtlichen Kreisen des Landes eine
oder auch mehrere Weckerlinien mit einer
Heustocksonde  ausgerüstet , mit deren
Hilfe man in wenigen Minuten die Tempera¬
tur eines Heustocks sicher bestimmen kann.
Diese Feuerwehren sind angewiesen, auf An¬
forderung sofort mit der Heustocksondezu er¬
scheinen und die nötigen Messungen vorzuneh¬
men . Die durch das Ausrücken der Mannschaft
entstehenden Kosten trägt die Gebäudebrand-
versicherungsanstalt.

Bei Temperaturen bis ungefähr
55 Grad Celsius  erfolgt die normale
Gärung ; die Erwärmung ist noch ungefährlich,
sie wird für die Bekömmlichkeit und Haltbar¬
keit des Futters sogar als notwendig erachtet.

Bei Temperaturen von 55 — 66
Grad  beginnt eine leichte Ueber-
gärung  mit Braunheubildung ; das Futter
beginnt minderwertig zu werden . Die Entlüf¬
tung des Stocks durch senkrechtes Anbohren an
mindestens vier bis fünf Stellen in Abständen
von etwa einem Meter bis auf 20—30 Zenti¬
meter auf den Boden hinunter ist notwendig.

Bei Temperaturen von 65 — 85
Grad  erfolgt eine starkeUebergärung.
Bei derartigen Temperaturen werden bereits
die Nährstoffe des Heus vernichtet , so daß dessen
Futterwert ganz erheblrch sinkt;
auch aus diesem Grund sollte der Landwirt
sofort eingreifen. Ein in den Stock getriebener

Eisenstab läßt sich, wenn die Temperatur an
der betreffenden Stelle auf mehr als 75 Grad
gestiegen ist, nach dem Herausnehmen nicht
mehr fest anfassen. Am besten ist es, in diesem
Fall die Feuerwehr zu alarmieren . Unter deren
Aufsicht muß sofort ein Gang in Breite von
mindestens einem Meter  bis in die
Mitte des Heustocks hineingearbeitet werden,
um der Wärme Abzugsmöglichkeiten zu ver¬
schaffen.

Bei Temperaturen von 85 — 95
Grad  hat man es bereits mit einer sehr star¬
ken Uebergärung zu tun . Das Futter beginnt
zu verkohlen und damit vollständig wertlos zu
werden . Es liegt höchste Brandgefahr
vor . Nach dem Ablesen der Temperatur sind
die Meßlöcher sofort zuzustopfen. Die Feuer«
wehrt st unverzüglichzualarmie-
re n;  der Heustock ist von ihr unter den größ¬
ten Vorsichtsmaßregeln (Bereitstellung zweier
unter Druck stehender Hydrantenleitungen oder
von Feuerspritzen mit gefüllten Schlauchleitun¬
gen) abzutragen . Das Heu ist im Freien aus¬
einanderzustreuen , wobei die unversehrten
Teile für sich zu halten sind Bis zum Ein¬
treffen der Feuerwehr ist jeder Luftzug durch
Schließen der Türen und Fenster zu vermeiden
und jedes weitere Anbohren zu unterlassen;
wenn möglich, ist der Heustock mit nassen
Decken und Säcken  zu bedecken.

Beim Fehlen von Hyorantenanlagen , bei
größerer Ausdehnung der Temperaturzone von
über 90 Grad oder bei Vorhandensein bereits
ins Glühen gekommener Teile ist vor dem
Anschroten Wasser in die am stärksten über¬
hitzten Stellen einfließen zu lassen, um eine
plötzliche Entzündung größerer Teile des Heu¬
stocks zu verhüten . Auch sind die abgeschrotenen,
selbstentzündlichen Teile während des Abtra-
gens und Ausbreitens auf dem Boden zu
benetzen.

det. Die betreffenden Arbeiten werden im
Einverständnis mit den zuständigen würt-
tembergischen Staatsbehörden und im Auf¬
trag des Neichsinstituts für deutsche Musik»!
sorschung durchgeführt . Der Ev . Oberkirchen¬
rat hat sich dem Musikinstitut gegenüber be¬
reit erklärt , die von diesem ausgenommene
Arbeit in seinem Teil zu unterstützen.

veotsek tlirklsede Haoüelsverelobsruiigeo
Die deutsch - türkischen Verhandlungen

haben zu einem Zusatzabkommen zum Han¬
delsvertrag über gewisse Aenderungen der
Zolltarife und zu einem Zusatzprotokoll übers
die Einsuhrkontingentierung in der Türkei,
geführt . Die Zahlungen aus dem Warenver¬
kehr werden in der bisherigen Form abge¬
wickelt.

Warnung vor üein Xurug naed kerUn
Berlin ist als Notstandsgebiet und als

Sperrbezirk erklärt worden , so daß der Zu¬
zug nach Berlin sowohl für Hilfsbedürftige
als auch für Personen , die eine Arbeitneh -j
mertätigkeit in Berlin ausnehmen wollen , in
der Regel mit erheblichen Nachteilen verbun¬
den ist.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt v. 20. Mast
Dem am Mittwoch abgehaltenen Markt am
Städt . Vieh - und Schlachthos wurden zuge-,
führt : 16 Kühe , 2 Färsen , 91 Kälber , 714
Schweine . Alles verkauft . Erlös aus jtz
1 Zentner Lebendgewicht : Ochsen —, Bul¬
len —, Kühe b) 37, c) 32, d) 24, Färsen —
Kälber 6 . Andere Kälber : a ) 70 bis 75, b)
65 bis 69, Schweine a) Fettschweine übeu
rund 300 Pfund . Lebendgewicht 56,5, b) 1.'
vollfleischige Schweine von 270 bis 300 Pfd.
55.5. b) 2. 240 bis 270 Pfd . 54.5. c) 200 bis:
240 Pfd . 52,5, d) 160 bis 200 Pfd . 50.5,'
Sauen 1. —. 2. andere Sauen 52,5 NM.
Marktverlauf : Großvieh a) bis c) zugeteilt,'
Kälber mäßig belebt . Schweine zugeteüt.

Industrie - und Handelsbörsc Stuttgart vom
20. Mai . Verkaufsbedingungen für Garne . Ab
Fabrik , zahlbar 60 Tage netto oder 30 Tage ab
Rechnungsdatum mit 2 Prozent Skonto , für
Gewebe : Deutsche Einheitsbedingungen vom
1. März 1934. Es notierten Baumwollgarne,
beste südd. Qualität : engl. Trossel Warp - und
Pincops Nr . 20 1.54—1.57, Nr . 30 1.85—1.88,
Nr . 36 1.96—1.99, Pincops Nr . 42 2.06—2.09
Reichsmark das Kilo : Baumwollgewebe , beste
südd. Qualität : 86 cm Cretonnes 16/16 pr.
^ frz. Zoll aus 20/20er 31,2—31,7, 86 cm
Renforces 18/18 pr . ^ frz. Zoll aus 30/30er
30,7—31,2, 86 cm glatte Cattune oder Croises
19/18 pr . ^ frz. Zoll aus 36/42er 26,6—27,1
Neichspfennig d. m. Obigen Preisen liegen die
Notierungen für Devisenbaumwolle zugrunde.
Garne und Gewebe aus Reichsmark - bzw. Exo-
tenbaumwolle , die fast ausschließlich gehandelt
werden , bedingen höhere Preise . Nächste Börse
am Mittwoch , den 3. Juni 1936.

Stuttgarter Großhandelspreise für Flcisch-
und für Fettwaren vom 20. Mai . Ochsen¬
fleisch —, Bullenfleisch —, Kuhfleisch a) 73,
b) 63, Färsenfleisch —, Kalbfleisch b) 112 bis
115, c) 108—112, Hammelfl . b) 90, Schweine¬
fleischb) 74, Fettwaren : Speck hiesiger Schlach-
tung d) 75—78 Mark je Zentner . Marktver¬
lauf : Kuhfleisch lebhaft , Kalbfleisch ruhig,
Hammelfleisch ruhig.

ein -̂ usw >-<̂ ioerre «riroi îo^ voG vrxiriov .d,<v4SmiGein -̂ usvv>-<̂ ioerre «riroî io^ voG v7xiriov.d,<vnsmin
^ Urhcberrechisschuy durch Verlagsanstalt Manz,  München.

27 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Nach einer halben Stunde erhob sich der Schwarm
wieder.

Erst als nichts mehr von den Tieren zu sehen war , wag¬
ten sich die Leute in das Freie hinaus.

Von der Baumwollplantage , die Holdermann hatte an-
legen lassen, war nichts mehr zu sehen. Alles war ver¬
nichtet . Restlos!

Die Ochsen und Tiere hatten sich schon in der Nacht vor
Angst losgerissen und waren blind vor Furcht in das
Ueberschwemmungsgebiet hineingerannt.

Holdermann war wie niedergeschmettert . Wie im Fieber
schlugen ihm die Zähne hörbar aufeinander , als er das
Unglück in seiner ganzen Tragweite erfaßte.

Der Regen kam nicht wieder Das Wasser war im
Sinken . Aber was nutzte das jetzt noch! Das beste wäre
gewesen, sie wären alle darin umgekommen,

j Langsam begab er sich in das Haus zurück.
Was sollte werden ? Alles war nun aus , jetzt gab es für

sie kein Fortkommen mehr . Durch seine Großmannssucht
und seinen unbelehrbaren Eigensinn hatte er zum zweiten
Male die Seinen an den Rand des Verderbens gebracht.

Aber niemand machte ihm einen Vorwurf . Das be¬
schämte ihn noch mehr . Als die Peone ihren Lohn verlang¬
ten , mußte sein Sohn mit ihnen verhandeln . Er hatte ja
keinen Groschen mehr , alles steckte in dem Material , das
nun gänzlich entwertet war.

Frau Helene behielt ihren Kopf klar , obwohl ihr das
Herz blutete , wenn sie ihren Mann betrachtete.

Geistesabwesend stand er am Fenster und starrte vor sich
hin , starrte in die vernichtete Plantage hinaus.

Dann wieder entdeckte sie ihn am Brunnen ; wie ein
Irrer versuchte er dort Master zu pumpen . Wieder hatte
eine fürchterliche Gluthitze eingesetzt, der Holdermann mit
der Pumpe beizukommen versuchte . Sein Gesicht hatte eine
fast blaurote Farbe angenommen . Barhaupt stand er da
und die südliche Sonne brannte . Sie versuchte ihn in das
Haus zu ziehen . Sie beschwor ihn wenigstens einen Tropen¬
helm zu tragen . Aber da schrie er sein Weib an und pumpte,
pumpte , daß seine Stirnadern dick hervortraten.

Das machte er nun schon seit Tagen . Sie mußten doch
Wasser haben . Wasser!

Hans Caspar arbeitete schon wieder mit den Peonen zu¬
sammen und versuchte zu retten , was aus dem Trümmer¬
feld noch zu retten war . Auch Eva Maria und Frau Helene
schafften, so gut es ging.

Da fanden sie eines Tages Holdermann vor der Pumpe
liegen . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende ge¬
macht . Frau Helene hatte trockene Augen . Wie immer,
wenn das Unglück sie traf , blieb sie stark . Nur Eva Maria
lag weinend neben dem Vater.

Hans Caspar zitterte an allen Gliedern . Aber sein Ge¬
sicht hatte einen harten Ausdruck . So sehr er den Vater
schätzte und liebte , an diesem traurigen Ende trug er ganz
allein die Schuld.

Nun standen sie glücklich wieder vor dem Nichts.
Er fühlte , wie sich sein Herz zusammenkrampfte bei dem

Anblick der Mutter , die wie versteinert neben dem Vater
saß. Wieder lag auf seinen jungen Schultern die ganze
Verantwortung . ' .

^ >> , V - >'
Fünftes Kapitel. , . ... . . . . .'

Hans Caspar ging langsam vor dem Rancho aus und
nieder . Unter dem Vordach waren zwei Peone unter der
Aufsicht des Criollo dabei , eine sargähnliche , flache Kiste
zusammenzunageln.

Noch immer hatte Hans Caspar das Gefühl , innerlich
ausgebrannt zu sein . Das alles war so grauenhaft gespen¬
stisch: Die kahlen Baumäste , auf denen die satten Aasgeier
in Reihen saßen , nachdem sie sich an den Kadavern des in
den Sümpfen verendeten Viehs gütlich getan hatten —
dort drüben der große Marabu , der ganz nah an einer der
Lagunen stand , den Kopf zwischen die Schultern eingezo¬
gen ; sah er nicht aus wie ein verschlagener Zauberer , der
auf neue Bosheiten sann?

Vergebens versuchte Hans Caspar irgendeinen vernünf¬
tigen Gedanken fassen. Arbeiten ? Was denn ? Wozu denn?

Wieder von vorn anfangen , wo er weder Saat noch
Pflänzchen noch Geld besaß?

Jetzt kam Eva Maria aus dem Steinhause . Ach ja , die
arme Schwester ! Seit der Vater auf der Farm regierte,
hatte er sich kaum um die Schwester gekümmert . Nun trat
sie auf ihn zu:

„Mutter schläft." ,
„Gott sei Dank !"
„Ich habe ihr eine Beruhigungsspritze gegeben ."
„Was hast du ?"
„Einen Arzt haben wir doch nicht und es ist dringend

nötig , daß Mutter endlich aufhört , zu weinen . Sie darf
nicht auch noch krank werden ."

„Konntest du denn das ? " - . ,
' „Du weißt doch, daß Mutter bisweilen ihre Gallen¬
anfälle hat . Ich habe das damals vom Schiffsarzt gelernt,
wie man das macht und jetzt konnte ich es anwenden . Mes
Nötige war ja in der Hausapotheke ."

Zum ersten Male fühlte Hans Caspar , daß auch seine
Schwester den Willen zu selbständigem Handeln in sich
hatte.

„Wir müssen uns jetzt schlüssig werden . Raimono sagt,
daß es bei der Hitze notwendig sei, den Vater heute noch
zu begraben ."

^Fortsetzung folgt .)



Der Sport an Himmelfahrt

Deutschlands Auswahlelf siegt verdlent
MEverton Liverpool nach herrlichem Spiel in Stnttoart mit2:4geschlagen/ L ->

Himmelfahrtsmorgen — Traditionsgemäß
hängen schwere Wolken über dem Stutt¬
garter Talkessel und gegen 9 Uhr fängt es
an zu gießen. Erst gegen Mittag wird es
Heller und als um 4 Uhr die englische
Berufsspieler - Mannschaft FC . Everton
Liverpool  in ihrem schmucken blau¬
weißen Dreß auf den herrlich grünen Rasen
der Stuttgarter Adolf - Hitler - Kampfbahn
springt , da haben sich doch rund 30 000
Menschen  eingefunden, die den Kampf der
verstärkten deutschen Auswahlelf gegen die
Engländer sehen wollen. Die Deutschen kom¬
men in rot -weiß. Es sind verschiedene un¬
bekannte Gesichter darunter und man hat
zuerst nicht den Eindruck, als ob sich die Elf
richtig zusammenfinden werde. Aber dann
kam es doch ganz anders und zum Schluß
verließen 30 000 begeisterte Zuschauer die
Kampfbahn.

Zwei Außenstürmer von Format
Wir wollen die Kritik vorwegnehmen, und

da müssen wir zu allererst den kleinen Worm¬
ser Seppl Fath  erwähnen . Fath kam
erst nach einer Viertelstunde richtig ins
Spiel , dann aber gleich so. daß Englands
Wundertorwart Sagar Hören und Sehen
verging. Fach lief wie ein Wiesel, immer
schnurstracks aufs Tor zu und dann fegten
links und rechts die Bälle auf den Kasten.
Daß er aber auch uneigennützigspielen kann,
das zeigte er beim vierten Tor . Allein stand
er vor Sagar . ließ diesen bis aus 1 Meter
herankommen, schob blitzschnell hinüber zum
'hereingelaufenen Rechtsaußen Elbern , der
nur noch einzuschieben brauchte. Dieser
Elbern  war ebenfalls ein toller Bursche.
Zuerst etwas aufgeregt, aber technisch erst¬
klassig. Dazuhin noch schnell und schußsicher.
Wie er aus 15 Meter über Evertons Tor¬
wart den Ball ins Netz schaufelte, das war
eine M e i st e r l e i st u n g. Diese Außen¬
stürmer hatten allerdings auch die entspre-
'chenden Nebenleute. Sowohl S i f s l i n g,
als weit zurückgezogener und ständig auf-
.bauender Mittelstürmer , als auch Urban
und Eckert, waren groß in Fahrt . Urban be¬
sonders eindrucksvoll durch seinen rasanten
Einsatz.

Die Außenläufer dagegen legten zeitweise
Schnaufpausen ein, die bei einer weniger
sicheren Hintermannschaft leicht schief aus¬
gehen konnten. Grämlich  schien ermüdet
und es ist nicht einzusehen, warum er auch
noch bei solchen Auswahlspielen einspringen
.muß. Moll  von den Münchner Bayern hielt
sich gut. ohne das Tempo ganz zu meistern.
Dagegen stand Goldbrunner  hinten
zwischen seinen beiden Verteidigern und ließ
'den „Neun-Tore-Bell" nie zum Zuge kommen.
Mit Kopf und Fuß sauste er dazwischen und
Münzenberg  sowie Dittgens  halsen
dabei in hervorragender Weise. Zwischen den
iPfosten stand Meister Jakob.  Er machte im
ganzen Spiel einen einzigen  Fehler,
.und zwar wenige Minuten vor Schluß. Da
.warf er sich nach der falschen Seite und das
2. Tor sür Everton war fertig. Verständlich
daß der Bayer in einer „sakrischen Wust"
vom Platz ging und die Keinen Fußballbegei¬
sterten, die ihn um ein Autogramm bettelten,
diesmal nicht erhörte. Aber sonst war der
Regensburger Riese voll auf dem Posten und
drehte einmal eine Flachbombe Phantastisch
um den Pfosten.

gar läuft ihm entgegen, aber mit dem rechten
Fuß geschossen, s ä u st der B a l l i n s N e tz.
1:0 in der 29. Minute . Und sofort liegt
Deutschland wieder im Angriff. Elbern schiebt
zu dem blonden Eckert, der dribbelt sich bis
wenige Meter vor das Tor . spielt im letzten
Moment an Fath  und schon steht es 2 : 0.
Dann kommen die Engländer gefährlich
durch, aber Goldbrunner stoppt den Jnnen-
sturm. bis wieder der linke englische Läufer
den Ball verfehlt. Fath brennt durch, gibt
hinüber auf Rechtsaußen. Elbern  ist bereit
und hebt über den heraus stürzen¬
den Sagar zum 3 : 0 ins  Eck. Das war
in der 38. Minute.

Nach Halbzeit  holen dann die Blau-
Weißen durch ihren Halbrechten Cunliffe
ein Tor auf. Dessen Schuß kam so über¬
raschend. daß Jakob nur noch den Schatten

SiltMlWNd mi
Himmelfahrt — das war sonst der Tag der

Herrenpartien , die feuchtfröhlich zu enden
pflegen, der Tag der Familien -Ausslüge ins
Grüne, deren Weg Fetzen von Butterbrot¬
papier und leere Flaschen kennzeichnen. Die¬
ser Himmelfahrtstag aber sah die Hitler¬
jugend und das TeutscheJungvolk
aus allen Straßen Württembergs . Im gan¬
zen Gebiet waren vormittags die Hitleriun-
gen und Pimpfe angetreten , um sich als Läu¬
fer. Radfahrer , Ruderer oder Schwimmer an
den Stadt -, Stern - und Geländeläusen zu be¬
teiligen, die auf einer Gesamtstrecke von 2950
Kilometern durchgeführt wurden.

Am Donnerstag früh fahren wir von Obern¬
dorf nach Stuttgart . Ueberall marschierende
Scharen des BdM ., die dem Lauf zusehen wol¬
len und in die nächste Stadt ziehen. Pimpfe
wandern mit ihren Wimpeln die Täler ent¬
lang ; aus dem Brotbeutel schauen die Turn-
fchuhe heraus . Je mehr wir uns der Landes-

des Leders sah. Aber dann dirigiert wieder
Deutschland. Fath geht einem beinahe aus¬
sichtslosen Ball nach, kommt an Jones vor¬
bei und steuert frei auss englische Tor zu.
Sagar muß ihm entgegen — in dem Mo¬
ment, als er sich aus den Ball werfen will,
schiebt der Wormser zum hereingelausencii
Elbern,  der auf 4:1 erhöht. Kurz vor Ab¬
pfiff ist es dann wieder der große blonde
Cunlifse.  der Jakob raffiniert tauscht und
das Endergebnis mit 4:2 herstellt.

Unter dem Jubel der begeisterten Zu¬
schauer, unter denen sich an der Spitze zahl¬
reicher Ehrengäste Neichsstatthalter und Gau¬
leiter Murr  befand , verlassen die Spieler
das Feld. Schiedsrichter Heß-  Stuttgart
hätte gegen das oft mehr als harte Spiel der
Briten schärfer eingreifen dürfen. Aber ins¬
gesamt bot er eine gute Leistung.

fallkn EtnOm
Hauptstadt nähern, desto mehr Jungen sieht
mau. Alle stehen trotz des diesigen Wetters in
ihrer Sportkluft längs der Straße . Verwun¬
dert schauen erwachsene Langschläfer aus den
Fenstern. Seit 7 Uhr ziehen die Läufer zu den
Startplätzen . 130 000 Läufer wurden im gan¬
zen Gebiet eingesetzt, die 260 Staffeln durch¬
führen. Um acht Uhr starten die ersten Läufer
in den Standorten . Wir fahren um diese Zeit
die Straße von Böblingen nach Stuttgart ent¬
lang. Auch hier stehen schon die Pimpfe bereit.

Alle Städte und Dörfer des Landes Würt¬
temberg sahen am Donnerstag morgen ihre
sportbegeisterte Jugend beim Lauf. Auch in
den kommenden Jahren werden die Stafetten
als „Traditionsläufe " am Himmelfahrtstage
durchgeführt als ein Bekenntnis der Jugend
für sportliche Freizeitgestaltung, gegen  die
alkoholfeuchten Ausflüge eines bürgerlichen
Jahrhunderts . Hans öoaekim llunrs.

Das Svorwroaramm für
Wir sind von den Meisterschaftssonntagen

her au eine reiche Sportkost gewöhnt, so daß
die Karte des kommenden Sonntags beinahe
bescheiden aussieht.

Die Gaue Sachsen  und S ü d w e st
standen zu Beginn des Jahres schon einmal
un Endspiel um den Pokal des Deutschen
Fuhballbundes . Trotz verlängerter Spielzeit
kam mit 2 : 2 keine Entscheidung zustande.
Inzwischen bekam nach der Herstellung der
sportlichen Einheitssront der Pokal einen
neuen Namen, so daß am nächsten Sonntag
in Leipzig die Gaue Südwest und Sachsen
zum erstenmal um den Ne ichs-
bundpokal  kämpsen können. Beide
Mannschasten gehen mit großer Zuversicht
an das Spiel heran . Sie haben auch ihre
zur Zeit stärkste Vertretuntzen genannt . Der
Kampf scheint diesmal völltg offen.

Vor einer schweren Aufgabe steht auch die
württembergische Gaumann-
schaft,  die in Erfurt gegen den Gau Mitte
anzutreten hat . Der Vorkampf dieses Ver-
gleichstressens endigte seinerzeit unentschie¬
den, zu Hause werden aber die Mitteldeut¬
schen viel stärker einzuschätzen sein. Der Gau

hat die zur Zeit stärkste Mannschaft genau»:.
Schon ein neuerliches Unentschieden wäre sür
die württembergische Elf ein Erfolg, doch hal¬
ten wir einen Sieg nicht für ausgeschlossen.

Futzball-Nuswahlspiele:
In Erkürt: Gau Mitte — Gau Württcmbera
In Nürnberg : Deutsche Auswahl — FC. Everton
In Bremen: Norddeutschland— Nord-Hollqnd

NeichLSund-Pokalendspiel
In Leipzig: Gau Sachsen — Gau Südivest

Auf dem Weg zur Gauliga:
Union VSckingen
SB . Gövvtngen - SvBaa . Trossinaen (1:0)

Gaisburg 0 :3,ViN
Um den Tschammer-Pokal:

SpVaa . Untertürkheim — SpN. AeuerbachFC. Psorzheim — Union Niederrad
Freundschaftsspiele:

VsB. Stuttgart — Hamburger SV.
Sparta Schassbausen— Etzlinaer Svortsrennde
FV. Geislingen — Bauern München
Sertba BSC . — BsR. Mannheim
Tennis Borussia Berlin — t. FC. Nürnberg
FV. Zuffenhausen — Unton Niederrad
BfN. Psorzheim — Hamburger SÄ.FC. Singen — Eßiinger SportfreundeTuru Düsseldorf — SSV . Ulm
KV, Geislingen — Union Augsburg
VfÄ. Kirchheim— Stuttgarter Kickers sJungligai
FV. Herrenberg — FV. BöblingenNormannia Gmünd — SpFr . Ehlingen tNcs.i

Neuer südamcrikanischer Rekord
Nach vielen Verhandlungen zwischen Bev

lin und Stuttgart wurde nun am Himmel¬
fahrtstag der Start des argentinischen
Olympiasiegers Juan Carlos Zabala  zur
Wirklichkeit. Allerdings konnte nicht erreicht
werden, daß Angehörige der deutschen
Olympia - Kernmannschaft für Marathon¬
läufer sür die Stuttgarter Veranstaltung
sreigegeben wurden.

Am Ablauf des 10 000 -Meter - Neu-
n e n s, das auf dem schmucke», erst vor kur¬
zem eingeweihteu Platz des Reichsbahn- und
Pvstsportvereius Stuttgart stattsand. hatten
sich insgesamt 13 Bewerber eiugesunden.
Schon nach den ersten Runden siel der
äußerst lockere Stil  des argentinischen
Meisters aus. Fast zierlich wirkten seine ver¬
hältnismäßig kleinen Schritte , aber man
merkte es ihm an. daß in dem kleinen Kör¬
per doch ein Grvßmaß von Energie enthalten
sein muß. Mit seiner in Stuttgart erzielten
Zeit von 30:56,2 Minuten hat Zabala den
beim Lag der Langstreckler in Wittenberg
verbesserten s ü d a in e r >ka n i s che n N e -
kord  erneut hinaufgeschraubt.

lvooo Meter: I. Zavaia(Argentinien) 30:56,2
Minuten : 2. Rapp lVfB. Stuttgart ) 32:54,0;
3. Mer,er (Reichsbahn- und Pvstspvrtvereln Stutt-
garti 33:10.0: 4. Helder II (Neipo Stuttgart)
33:30; 4. Wirth (FV. Karlsruhe ) 33:41.

Siadiels LndwlgShoken— Siaüicts Danzig l -2Union Augsburg — lllmcr FV 04 1:2
Grasboppers Zürich — VkV. SNUtgari l :2SV . Waldhof - Hamburger SV . »:t
FV. Darlnuden — Karlsruher FV. 2:5
Freiburger FC. — Borussia Ncunkirche» 3:2
Vlauweih Köln — Bonner FV, 2:2Werder Bremen — Heriba'Berttner SC . t :1
Viktoria Hamburg — ViN. Mannheim 0:0

Die Nationalmannschaft der Straße startete
beim Nennen um den Nürnberger Flughafen,
das durch strömenden Regen erhebliche An¬
forderungen stellte, so daß nur die Hülste der
Teilnehmer das Nennen beendete. Sieger
wurde der Berliner Dnbaschny in 2:41,55
Stunden lübcr 105 Kilometer) im Endspurt
vor Fischer- Düsseldorf, Scheller - Nürnberg
und Plappert -Stuttgart.

Ter Endspurt in der Gruppen -Meister-
schaft der deutschen Handball - End¬
spiele  hat beinahe jeden Reiz verloren , da
drei Teilnehmer der Vorschlußrunde mit
MTSA . Leipzig. Hindenburg Minden und
Rasensport Mülheim bereits feststehen. Da¬
gegen wurde die Meisterschastsfrage in der
Gruppe II noch einmal neu aufgerollt , da
VfW. Oberalsier Hamburg durch die Punkt-
verlnste von Post Hannöver noch einmal
Aussichten bekäm. und hier entscheidet sich
der Gruppcnsieg endgültig in dem Hambur¬
ger Treffen zwischen Oberalster  und
MSB . Magdeburg.  Der württember¬
gische Meister, TV . A l t e n st a d t, beendigt
die Gruppenspiele in Minden . Im Gau
Württemberg darf man von den̂ Auf -̂
stiegsspiefgn  des kommenden Sonntag
endlich eine Klärung über die zukünftiize
Gestaltung der Tabelle erwarten . Der KSB.
Zuffenhausen  empfängt den mit ihm
punktgleich führenden Turnerbund Tail¬
fingen.  während es VfB. F r i e d r i h s-
hafen  zu Hanse mit dem Turne .bund
Bad C a n n st a t t zu tun hat.

Everton überspielt?
Man mußte sich nach dem Spiel tatsächlich

.die Frage vorlegen, ob die Engländer durch

.die rasch aufeinanderfolgenden Kämpfe nicht
Hoch etwas überspielt seien. Gewiß, ihre
sBallkontrolle und ihr Zuspiel waren immer
^vorbildlich, ihre ausgefeilte Technik und die
igelegentlichen direkten Schüße verrieten die
sgroße Klasse. Aber der letzte Einsatz und der
Hinreißende Elan , die zwingenden Kombina-
siionszüge und die taktisch letzten Erkenntnisse
permißte man eben doch. Direkte Schuld an
Her Niederlage trägt Evertons rechte
iTeckungsseite.  Hier wurden so grobe
.Schnitzer gemacht, daß bei einem Mann wie
Falh Tore fallen mußten.  Der rechte eng¬
lische Läufer leistete sich beispielsweisebeim
1. und 3. Tor je einen glatten Fehlschlaa.
Tie Mannschaft drehte erst in der 2. Halb¬
zeit. als Deutschland schon 3.0 vorne lag,
richtig auf. Dann sah man vor allem sehr
schöne Leistungen von dem gedrungenen.
Pechschwarzen Jones  in der Verteidigung
und dem Mittelläufer Withe . Sagar  im
Tor hielt einige schwere Brocken, aber beim
Herausgehen scheint er nicht immer ganz
hundertprozentig sicher.

Eben waren die Engländer noch vor dem
Deutschen Tor . Jakob schlägt den Ball weit
jnach links, Englands Läufer tritt über daS
Leder und schon reißt Fath durch . Sa- 2wel Klicker vom kukdall LroLkawpk io Stuttgart , llluks : Torwart lakvk kaustet einem eugllsekeu Stürmer üeu Kall vom ^ »pk (reedts:

vltgeus ), keebts : Vas ist Seppt kalk , wie er leibt uuck lebt. Hier umgebt er ckeu koglüucker VVitbe (Bilder : Kraus)
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